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Derhandlungen 


der 


Siebenten Bundes-Konferenz. 


— 


Mittwoch Abend. 
Cleveland, O., den 19. September 1883. 


Unter herzlicher Begrüßung füllte ſich die ſchöne Kirche der Erſten Ge⸗ 
neinde mit der zahlreichſten Vertretung, die jemals zu einer Bundes⸗Konferenz 


ſcch einfand. Der Chor ſang: „Als der ewige Gott Jehovah." Br. H. L. 
Dietz las Hebr. 11, 27—40 und Jer. 20, 7—11. Br. L. H. Donner leitete 
im Gebet. Der Chor ſang: „Weit um mich her.“ 

Br. L. H. Donner hielt die Eröffnungspredigt über Hebr. 11, 33. 34. 
Er redete über „Unſere ſpezielle Aufgabe als deutſche Baptiſten⸗ Gemeinden in 
gegenwärtiger Zeit,“ indem er hinwies auf die Nothwendigkeit der völligen 
Hingabe, in völligem Vertrauen, jedes einzelnen Gliedes, mit eifriger Be⸗ 
nutzung aller paſſenden Mittel, welche uns Gott an die Hand giebt. Br. 
Dietz leitete im Gebet. | 

Br. J. H. Merkel hieß die Konferenz im Namen der bewirthenden Ge⸗ 
meinde in herzlichen Worten willkommen. 

Zum Schluß ſangen wir: „O ſorge nicht in großen Proben.“ 


Donnerſtag Morgen. 
Cleveland, O., den 20. September 1883. 
Von 9—10 Uhr wurde unter der Leitung von Br. J. C. Schmitt eine 
geſegnete Gebetſtunde abgehalten. | 
Der ſtellvertretende Vorſitzer der letzten Bundes⸗Konferenz, Br. P. Ritter, 
etöffnete die Geſchäftsſitzung. Wir ſangen aus dem Liede 500. Br. M. 
Schwendner betete. 
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Folgende Delegaten hatten ſich eingefunden: 

Connecticut. Meriden: J. O. Mbhlmann. -— New Britain: C. H. Schmidt. 
New Haven: W. Appel. 

Delaware. Wilmington: H. W. Geil. 

Illinois. Baileyville: E. Graalmann. — Chicago: ⸗J. Meier, F. Friedrich 
J. Wilkens. — Greengarden: H. Staßen. — Minonk: F. Hoffmann, — 
Peoria: J. Albert. — Somonauk: L Gliſer, — Springfield; N. 
Papenhauſen, — Sii d-Chicago: G. Mengel. 

Indiana. Evanzville: A. Tranſchel. 

Jowa. Burlington: F. Hölzen. — Muscatine: H. dilzinger, J. Holz, C. Koll. 
— Elgin: W. Schunke. — Fulton: H. Schröder. 

Kanſas. Newbern: B. Eiſele. — Leawenworth: D. Zwink. 

Maryland. Baltimore: J. C. Kraft, d. F. Müller. 

Maſſachuſetts. Boſton: F. A. Licht. 

Michigan. Detroit: F. C. Köhler, d. Koppin, J. Bödeker. — Naſhville, Town 
Newton, Waukeſhma: J. J. Valkenaar. — St. Joſeph: J. A. Weimar, 
F. Ewald. . 

Minneſota. Hampton: J. Engler. —Haſting 8: G. D. Menger. — St. Paul: 
H. Schulz. UTP 

Miſſouri. Concordia: C. Stchoemaker. — St. Louis: J. M. Höfflin, J. d. 


Greve. 

New Jerſey. Jerſey City: F. Sievers. — Weſt Hoboken: E. Anſchütz. 

New York. Albany: J. Jäger. - Brooklyn (Harriſon Ave.): H. Trumpp. - Buffals 
(1. Gem.): D. B. Stumpf, H. Bieber. — Buffalo (2. Gem.): H. W. Nagel, 
C. Pfeffer. — Folſomdale: G. A. Günther. — Holland: A. Helmrich. — 
New York (1. Gem.): G. A. Schulte, J. Schiek. New York (2. Gem.): F. 
deiſig. — Rocheſter: P. Ritter, H. M. Schäffer. — Syracuſe: R. Höfflin. 
— Tonawanda: R. Otto. — Williams burg: J. C. Grimmell, 

Ohio. Cincinnati: L. H. Donner, J. G. Weisbrod. — Cleveland: J. d. 
Merkel, J. C. Haſelhuhn, F. Bieber, G. Werner. — Dayton (1. Gem.): H. 
Griep, E. Seitner. — Dayton (2. Gem.): H. Gellert, E. Zwick. 

Ontario. Berlin: J. O. Fleiſchhauer.— Brant und Hanover; S. Becker. — 
Carri> und Neuſtadt: R. Machholz. — Taviſtock: H. Koſe. — Wil⸗ 
mot: E. Grützner. | 

Pennſylvanien. Fairfield, Hepburn und Warrensville: J. Eiſenmenger 
— Philadelphia (1. Gem.): J. S. Gubelmann, J. C. Schmitt, J. A. 
Schulte. — Philadelphia (2. Gem.): J. Linker. — Pitts burg: E. J. 
Deckmann. — Scranton: J. Staub. — Williamsport: J. Senn, D. 


Ehmann. 
Texas, Lebanon: F. J. Gleiß. — Houſton: F. W. Becker, F. Kiefer. 
Wisconſin. Kekoskee: H. Wernick. — Koſſuth und Manitowoc: J. Miller. 

— Lebanon und Concord: H. J. Müller, W. Hbfs. — Milwaukee: H. 

L. Dietz, d. F. Brinkmann. — North Freedom: W. Kröſch. — Town 

Polk: M. Schwendner. — Town Wayne: F. Müller. 

Beſuchende Brüder: 

J. P. Althof, Newbern, Kans. — W. Mohr, Hill Town, Pa. — D. Uebel, 

RNocheſter, N. Y. 
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Der Vorſitzer ernannte die Brüder J. Miller und H. Griep als Wahl⸗ 
lomitee für den Vorſitz; H. W. Nagel und L. Gläſer dienten als ſolches für 
die Wahl der Schreiber. 

»Das Reſultat der Wahl war folgendes: Vorſitzer, E. J. Deckmann; 
Stellvertreter, C. Schoemaker; Schreiber, H. Schulz und J. C. Grimmell. 

Der neuerwählte Vorſitzer erſuchte ! die Konferenz, ihm das Amt durch 
pünktliches Beachten und Befolgen der parlamentariſchen Regeln zu erleich⸗ 
tern. 

Die beſuchenden Brüder wurden zur Theilnahme an den Verſammlungen 
eingeladen. 

Der Beſchluß, daß kein Bruder ohne Erlaubniß die Geſchäftsſitzung ver⸗ 
laſſe, wurde erneuert. 

Beſchloſſen, daß kein Bruder über einen Gegenſtand mehr als zweimal rede, 
und zwar das erſte Mal zehn und das zweite Mal nicht länger als fünf Minuten. 

Folgende Komitee'n wurden vom Vorſitzer ernannt: 

Zur Anordnung der Geſchäfte: Die Brüder G. A. Schulte, L. H. Dons 
ner, J. Meier, J. M. Höfflin, S. F. Müller. 

Zur Anordnung der gottesdienſtlichen Berſammlungen: Die 
Brüder J. H. Merkel, J. C. Haſelhuhn, J. Linker. 

Wir ſangen: „Geiſt der Allmacht, herrſche in uns.“ 


Ein theilweiſer Bericht des Komitee's für Gottesdienſte wurde vor⸗ 
gelegt: 
Predigt am Donnerſtag Abend von J. Meier und J. Jäger. 
Gebetſtunde am Freitag Morgen, geleitet von G. Mengel. 
Predigt am Freitag Abend in der Gemeinde von W. Appel und D. Zwink. 
5 5 „ auf der Südſeite von J. Senn und J. Engler. 

„ an der Payne Ave. von J. A. Weimar und H. W. Nagel. 

Die Gebetſtunde am Samſtag Morgen geleitet von G. A. Günther. 
Angenommen. 


Nachſtehende Brüder wurden vom Vorſitzer ernannt, für die benannten 


engliſchen Blätter Berichte dieſer Konferenz zu ſchreiben: 

J. M. Höfflin, Central Baptist“; L. d. Donner, Journal & Messenger“; i 
F. Friedrich, Standard“; F. A. Licht, Watchman” ; J. Linker, National Baptist“; 
W. Appel, Christian Secretary“; H. L. Dietz, Western Recorder“; R. Höfflin, 
Baptist Weekly“; G. Günther, Watchtower“; J. C. Grimmell, Examiner“. 

Das Geſchäfts⸗Komitee machte folgende Empfehlungen: 

1. Daß die Vormittagsſitzungen von 10—12 Uhr und die Nachmittagsſitzungen von 
2—5 Uhr währen, und daß jeden Morgen von 9—10 Uhr eine Gebetſtunde gehalten 
werde 


2. Daß die Publikationsſache zuerſt vorgenommen werde, und die Berichte des Agen⸗ 
ten und des Publikations⸗Komites s, ſowie die Empfehlungen des letzteren entgegen- 
genommen und beſprochen werden. 

Angenommen. 


Hierauf Vertagung. Br. Köhler leitete im Gebet. 


b 


Donnerſtag Nachmittag. 


Zur beſtimmten Zeit eröffnete der Vorſitzer die Verſammlung. Lied 114 
Pſalm 100. Br. J. C. Kraft betete. Die Namenliſte der Delegaten wurde 
verleſen und durch Aufſtehen bezeugten die Anweſenden ihre Gegenwart. Wir 
hörten nun den Bericht des Publikations-Agenten, ebenfalls den Bericht und 
„ die Empfehlungen des Komitee's.*) 

11 Der erſtgenannte Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. G 

1 folgte nun eine allgemeine Beſprechung. Von mehreren Brüdern wurden be⸗ 
treffs mancher Punkte Fragen an den Agenten geſtellt, welche prompt beant⸗ 
wortet wurden. Nach hinlänglicher Auseinanderſetzung wurde der Bericht an- 
genommen. 

Die Empfehlungen des Publikations⸗Komitee's wurden nun zur Beſpre⸗ 
chung entgegengenommen. Die 5 erſten Paragraphen wurden Punkt für Punkt 
beſprochen und angenommen. 

Rev. S. B. Page, D. D., früherer Prediger der Euclid Ave. Baptiſten⸗ 
kirche dieſer Stadt, wurde bank Br. J. C. Haſelhuhn der Konferenz vorgeſtellt. 
Br. Page ſagte: Schon vor mehr als 50 Jahren wurde ich von demſelben 
Bruder, der den unvergeßlichen Br. Oncken taufte, Dr. Sears, getauft. Von 
jeher hat er ein warmes Intereſſe für das deutſche Werk gehabt und bekundet. 

} Bei der Gründung der deutſchen Gemeinde in Cleveland war er thätig und 

| blieb ſtets ein beſonderer Freund derſelben. 

Nt Die Stimmung der Konferenz fand ihren Ausdruck in dem geſungenen 
Liede: Praise God from whom all blessings flow.“ 

Die 6. Empfehlung des Publikations⸗Komitee's wurde einem Komitee, 
beſtehend aus den Brüdern J. A. Schulte, J. C. Haſelhuhn und L. H. mou 
übergeben. 

Vertagung. Lied 403. Br. G. D. Menger leitete im Schlußgebet 


Donnerſtag Abend. 

Br. J. Meier predigte über „Die Bedingungen, welche der Herr ſtellt, 
um in der Erkenntniß Seiner Lehre Fortſchritte machen zu können,“ nach Er. 
Joh. 7, 17. | 

Freitag Morgen. 
Cleveland, O., den 21. September. 
Die Gebetſtunde wurde von Br. G. Mengel geleitet. ; 
Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsſitzung. Br. Eiſele leitete im Gebet. 
FRF: Das Protokoll der geſtrigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 
7 4 Das Komitee zur Anordnung der nächſten Bundes⸗Konferenz wurde er⸗ 
5 nannt und beſteht aus den Brüdern F. J. Gleiß, J. A. Schulte und B. n 


*) Die Berichte finden die Leſer am Schluſſe der „Verhandlungen.“ 
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Das Komitee, bezüglich des § 6 ernannt, berichtete folgende Empfehlung: 

Wir empfehlen, daß der „Wegweiſer“ in etwas größerem und anſehnlicherem Format 

und auf beſſerem Papier gedruckt, erſcheine, und daß der Inhalt in erbaulichen Erzählun⸗ 

gen beſtehen ſollte. Ferner, daß der Verein von Zeit zu Zeit kleine Büchlein auf farbigem 
apier gedruckt und von der Größe einer Poſtkarte herausgeben möchte. 

Angenommen. 


Zu 8 7 wurde folgender Zuſatz gemacht: 


Daß die Reiſekoſten des Publikations⸗Komitee's aus der gaſſe des Publikations⸗Ver⸗ 
ms beſtritten werden ſollen. 

Ferner, bei der Wahl der Mitglieder des Publikationè⸗Komitee's ſollen ſoviel als mög⸗ 
ich die Brüder der verſchiedenen Konferenzen berückſichtigt werden. 45 
Mit dieſen Zuſätzen wurde der Paragraph angenommen. 

Die §§ 8, 9 und 10 wurden angenommen. 


S8 12 wurde angenommen und dem Reviſions⸗Komitee der | Konſtrtution 
übergeben. 
8 13 wurde angenommen. 


1% hg daß ? 14 bis nach der Wahl der Beamten auf den Tiſh gelegt 
erde. 

&X ; nat 

Folgende Empfehlungen wurden noch hinzugefügt: 

Beſchloſſen, daß das Vublikations⸗Komitee die Freiheit haben ſoll, Spurgeons 
Treasury of David“ ins Deutſche überſetzen und durch den Publikations⸗Verein heraus⸗ 
geben zu laſſen. 

Beſchloſſen, daß wir unſere Anerkennung betreffs der Redigirung des Send⸗ 
ten ausſprechen, und unſeren Editor ermuthigen in der Aufnahme anziehender, lebensge⸗ 
mer Geſchichten fortzufahren. 

Das Komitee zur Anordnung gottesdienſtlicher Verſammlungen berichtete: 


1 Morgen, Predigt von J. S. Gubelmann, aſſiſtirt von H. Schulz. 
5 Abendmahl- Verwaltung von J. d. Merkel und H. Trumpp. 
; reden in der Sonntagſchule die Brüder F. A. Licht, R. Höfflin, F. 
Friedrich, F. Kiefer und J. A. Weimar. 
n —_— Predigt von C. Schoemaker, aſſiſtirt von F. Sievers. 
an der Payne Ave. von F. Heiſig und J. J. Valkenaar. 
Genie Nachmittag reden in der Payne Ave.⸗Sonntagſchule die Brüder H. L. Dietz, 
E. Grützner und R. Machholz. 
Sonntag Abend, Predigt auf der Südſeite von P. Ritter und J. Eiſenmenger. 
Sonntag Nachmittag reden in der Sonntagſchule auf der Südſeite die Brüder J. M. 
döffuin und G. A. Günther. 
Montag Morgen, Gebetſtunde geleitet von W. Schunke. 
Montag Abend, Predigt von G. A. Schulte und B. Eiſele. 
Dienſtag Morgen, Gebetſtunde geleitet von S. Becker. 
Angenommen. 
Hierauf Vertagung. 
Br. F. J. Gleiß leitete im Schlußgebet. 
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$ 11 wurde angenommen und dem neuen Publikations⸗Komitee übergeben · 
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Freitag Nachmittag. 

Der Vorſitzer rief die Verſammlung zur Ordnung. 

Lied 224. Pſalm 24. 

Dem Vorſitzer war die ſchmerzliche Aufgabe geworden, der Konferenz mit⸗ 
zutheilen, daß der Herr das Kindlein der lieben Geſchwiſter Merkel zu ſid ge: 
nommen habe. 

Br. Grimmell leitete uns im Gebet und wir gedachten der tiefbetrübten 
Eltern vor dem Thron der Gnade. 

Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl: 

Daß zu Anfang dieſer Nachmittags⸗Sitzung die Wahl der Beamten und des Publi⸗ 
kations⸗Komitee' s vorgenommen, und damit vorerſt die Publikations⸗Sache beendet werde , 
daß dann der Bericht des Schul⸗Komitee's entgegengenommen und die Schulſache ver⸗ 


handelt werde. 
Angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Wahl⸗Komitee's: 

Für Editor, die Brüder G. D. Menger, F. Friedrich. 

Für Geſchäftsführer, die Brüder H. Griep, J. Eiſenmenger und W. Papen⸗ 
hauſen. 

Zur Nomination der Mitglieder des Publikations⸗Komitee's wurden die 
Brüder F. Heiſig, C. Schoemaker und R. Machholz ernannt. 

Br. J. C. Haſelhuhn wurde einſtimmig zum Editor wiedererwählt. 

Der Vorſitzer begrüßte den wiedererwählten Editor. Derſelbe redete die 
Konferenz in herzlicher Weiſe an und erſuchte die Brüder ihn durch Gebet und 
ſchriftliche Arbeiten kräftig zu unterſtützen. 

Br. H. Schulte wurde einſtimmig zum Geſchäftsführer des Publikations⸗ 
Vereins wiedererwählt. 

Auf Vorſchlag von Br. G. A. Schulte wurde folgender Beſchluß ange⸗ 
nommen, um durch den Vorſitzer und J. C. Haſelhuhn den Geſchwiſtern Merkel 

übermittelt zu werden: 

Da wir vernommen haben, daß unſer lieber Br. Merkel, Prediger dieſer Gemeinde 
mit ſeiner lieben Gattin, unſerer theuren Schweſter, vom Herrn durch den Tod ihres ge⸗ 
liebten Söhnchens ſchwer heimgeſucht wurden, ſo ſprechen wir hiermit als Bundes-Konfe: 
renz unſeren theueren Geſchwiſtern in dieſer ihrer Trauer unſere innigſte Theilnahme aus 
und empfehlen fie. dem Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes an, daß Er fie tröſte 
und ſegne, und dieſe Trübſal zu ihrem ewigen Wohle dienen laſſen wolle. 

Die Brüder J. Meier, J. C. Kraft und J. M. Höfflin wurden vom Vor⸗ 
ſitzer als Komitee zur Nomination von Truſteemitgliedern für den Publikations- 
Verein ernannt. . 5 

Es wurde | 

Beſchloſſen, ein Komitee zur 3 und Vorlegung der revidirten 
Konſtitution der 3 zu ernennen. 

Die Brüder J. Meier, C. Schoemaker, H. W. Nagel, H. Trumpp und F. 
C. Kögler bildeten daſſelbe. 


. 


Das Publikations⸗Komitee wurde nun erwählt, und zwar die Brüder L. 
H. Donner mit 63 Stimmen, P. Ritter: 55, H. L. Dietz: 41, R. Machholz: 
40, J. C. Grimmell: 37. 

Wir ſangen: „Jehovah Deinem Namen. 

Beſchloſſen, daß der Wegweiſer ſo billig als möglich verabreicht werde. 

Der auf den Tiſch gelegte S 14 wurde nun zur Beſprechung entgegenge⸗ 

ommen. | 

1 Beſchloſſen, daß dem Editor der volle Gehalt von 81400 ausbezahlt, und daß der 
Gehalt des Geſchäftsführers von $1100 auf 81200 erhöht werde. 

Ferner wurde 


Beſchloſſen, daß in Zukunft, wenn über die Wahl von Beamten oder deren Ge⸗ 
halt ꝛc. verhandelt wird, ſich die betreffenden Kandidaten zurückzuziehen haben. 

Folgende Brüder wurden zu Truſtees des Publikations⸗Vereins erwählt: 
A. Nau mit 75 Stimmen, J. D. Rockefaller: 72, A. Fetzer: = F. Bieber: 
57, J. T. Burghardt: 43, J. O. Fleiſchhauer: 35, E. Zwick: 

Beſchloſſen, die Frage betreffs Verpflichtung der Truſtees = Geſchäfts⸗Ko⸗ 
mitee zu übergeben, um derſelben eine paſſende Zeit in den Verhandlungen anzuweiſen. 

Hierauf Vertagung. 

Br. C. Schoemaker betete. 


Freitag Abend. 


Br. W. Appel predigte über die Worte: „Nehmet auf euch mein Joch“. 
Ev. Matth. 11, 29. 


Samſtag 1 


Cleveland, O., den 22. September 

Die Gebetſtunde wurde geleitet von Br. J. Staub. 

Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsſitzung. Br. S. Becker leitete im 
Gebet. 

Das Protokoll der geſtrigen Sitzung wurde verleſen und angenommen. 

Die Brüder J. C. Haſelhuhn, R. Otto, J. M. Höfflin und H. L. Dietz 
wurden ernannt, die Konferenz bei der Leichenbeſtattung des Kindes der Ge⸗ 
chwiſter Merkel zu vertreten. 

Nun wurde der Bericht des Schul⸗Komitee's verleſen und zur in ee 
entgegengenommen.“ 

Prediger R. Matt von der Ev. Gemeinſchaft wurde der N vorge⸗ 
ſtellt. 

Ein Komitee von drei Briidern, das den Finanzbericht von PIE; Schule 
mit den Büchern vergleichen ſoll, wurde ernannt. Die Brüder R. Höfflin, 
J. O. Fleiſchhauer und E. Zwick bildeten daſſelbe. | 


*) Dieſer Bericht iſt den Verhandlungen am Schluſſe beigefügt. 


det 


6s wurde 

Beſchloſſen, nur J Stunde für eine allgemeine Beſprechung der Schulſache zu 
verwenden. 

Prof. H. M. Schäffer machte längere Mittheilungen, auch las derſelbe 
einen Brief von Prof. Rauſchenbuſch vor. Andere Brüder redeten über dieſen 
Gegenſtand. | 

Die Punkte des Komitee⸗Berichtes unter der Ueberſchrift: „Prüfung der 
neueintretenden Schüler“ und „Eine Neuerung“, wurde einem Komitee, be⸗ 
ſtehend aus den Brüdern G. D. Menger, E. Grützner und G. A. Schulte, über⸗ 
geben, welches der Konferenz Vorlagen bezüglich derſelben machen ſoll. 

Vertagung. Br. F. Friedrich leitete im Schlußgebet. 


Samſtag Nachmittag. 


Wir ſangen: „O yeil'ger Geiſt, kehr bei uns ein.“ Br. Gellert betete. 
Die Empfehlungen des Schul⸗Komitee's wurden nun Punkt für Punkt 


vielſeitig und von vielen Brüdern beſprochen. 


In Bezug auf den erſten Punkt einigte ſich die Konferenz auf folgende 
Beſchlüſſe: 

1. Wir als Bundes⸗Konferenz ſprechen nach reiflicher Ueberlegung unſere Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß es jetzt an der Zeit iſt einen dritten Profeſſor zu wählen. 

2. Daß wir, nachdem wir uns vor dem Herrn im Gebet gebeugt haben, zur Wahl 
eines dritten Profeſſors ſchreiten. 

Phil. S. Moxom, Prediger der erſten engliſchen Baptiſten⸗Kirche dieſer 


Stadt, wurde der Konferenz vorgeſtellt. Derſelbe freute ſich über den großen 


Einfluß, den unſer Editor ausübt, ſowie über den lieblichen Fortgang des 
deutſchen Werkes allhier. 

Wir ſangen: „All hail the power of Je us name.“ 

Beſchloſſen, daß § 2 einem Komitee übergeben werde, welches nach der Wahl 
am Montag berichten und der Konferenz einen beſtimmten Lehrplan, nach welchem ſich die 
Lehrer und Schüler richten ſollen, vorlegen ſoll. 

Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl: 

Daß wir heute noch zur Wahl eines dritten Profeſſors ſchreiten. 

Angenommen. 

Br. E. Grützner leitete uns vor dieſem wichtigen Schritte im Gebet. 

Als Wahl⸗Komitee dienten die Brüder W. Schunke, H. Schröder, F. Höl⸗ 
zen und F. Müller. 

Br. J. S. Gubelmann wurde einſtimmig als Profeſſor für unſere Schule 
in Rocheſter erwählt. 

»Als Komitee zur Entwerfung eines Lehrplanes wurden die Brüder J. C. 
Haſelhuhn, L. H. Donner, J. C. Grimmell, G. A. Schulte und J. Albert er⸗ 
nannt. 


Hierauf Vertagung. Schlußlied: „Es ſegne uns der Herr.“ 
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Der Tag des Herrn 


brachte uns reiche Segnungen. In der Sonntagſchule redeten die Brüder f 


Lit, Friedrich, R. Höfflin, Kiefer und Weimar. Um $11 Uhr hatte ſich die 
Kirche mit einer andächtigen Zuhörerſchaar bis auf den letzten Sitz gefüllt. 
Br. J. S. Gubelmann predigte über „Das Tüchtiggemachtſein für das Erbtheil 
der Heiligen im Licht durch die Wiedergeburt,“ nach Col. 1, 12. Das Wort 
machte auf alle Anweſenden einen tiefen Eindruck. Das Abendmahl wurde 
durch die Brüder Trumpp und Merkel verwaltet. Der Herr war uns nahe! 
Des Abends lauſchten wir mit Freuden unſerm alten Bruder Shoemaker, der 
nach Ev. Lucas 23, 39—43, das Thema: „Das Seligwerden aus Gnaden“ 
behandelte. Auf den Stationen predigten die Brüder Ritter und Heiſig. In 
den Sonntagſchulen redeten die Brüder laut Beſtimmung zu Aller Segen. Br. 
J. C. Grimmell predigte des Morgens in der engl. Gemeinde an Wilſon Ave., 
aſſiſtirt von Br. J. M. Höfflin. Br. J. S. Gubelmann predigte des Abends 
in der erſten engl. Gemeinde | 


Montag Morgen. 


Cleveland, O., den 24. September. 
Die Gebetſtunde wurde von Br, Schunke geleitet. 
Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsſitzung. Br. F. Kiefer leitete im Gebet. 
Das Protokoll vom Samſtag wurde verleſen und angenommen. 
Folgende Empfehlungen des Komitee's, welches über zwei Punkte im Jah⸗ 
resbericht des Shul-Komitee's Vorlagen zu machen hatte, wurden angenommen: 
I. Prüfung der neueintretenden Schüler. 


1. Die Bundes⸗ Konferenz macht es hiermit dem Schul⸗Komitee zur Pflicht, nicht nur 


am Examen im Mai the ilzunehmen, ſondern ſo bald wie möglich nach dem Beginn der 
Schule im Herbſt in Rocheſter zu ſein, um die neueintretenden Schüler gewiſſenhaft zu 
prüfen. 

2. Daß nur Solche zur Prüfung n werden ſollten, die von ihren Gemein⸗ 


den gute Zeugniſſe hinſichtlich ihres chriſtlichen Charakters und ihrer enen 


aufzuweiſen haben. 


3. Daß die Prüfung ſich hauptſächlich auf ihre Fähigkeiten zum Predigtamt beziehen 
ſoll und daß nur Solche dauernd aufgenommen werden, die nach der Anſicht buy Kos | 


mitee's und der Profeſſoren natürliche Anlagen zum Predigtamt beſitzen. 


4, Daß das Schul⸗Komitee ſich genau nach den finanziellen Verhältniſſen des Aufu⸗ 
nehmenden erkundigen ſoll und dieſelben bei der Aufnahme verpflichten, wenigſtens für das 
erſte Jahr ihren Unterhalt in der „Heimath“ ſelbſt zu beſtreiten. Ausgenommen wenn nach 


der Ueberzeugung des Komitee s es dem Bruder unmöglich war, ſich ſoviel zu erwerben. 


5. Daß die Neueintretenden gleich bei der erſten Prüfung im Herbſt in Gegenwart 


des Schul⸗Komitee's ſich ſchriftlich verpflichten, den vollen Kurſus in der deutſchen Abthei- | 
lung durchmachen zu wollen. Ausgenommen ſind jedoch ſolche Brüder, die nach der An ⸗ 
ſicht des Komitee 3 wegen beſonderer Verhältniſſe, oder ſchon Oni Alters, einen 
partiellen Kurſus nehmen ſollten. 
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6. Daß es nur in ſolchen Fällen den Profeſſoren geſtattet ſein ſoll, nach der Prüfung 
im Herbſt Studenten für das bereits angetretene Schuljahr anzunehmen, wenn dieſelben 
aus ihren eignen Mitteln ſtudiren oder die ſchriftliche Bewilligung einer Mehrheit dez 
Schul⸗ mer $ eingeholt haben. 


II. Eine Neuerung. 


In Bezug auf die Neuerung,“ daß die Brüder Ehrenſtein und Berneike Rocheſter ver: 
laſſen haben, um ihre Studien im „Union Theological Seminay“ in New Pork zu vol⸗ 
lenden, empfehlen wir: | 

Daß die Bundes⸗Konferenz das Schul⸗Komitee hiermit inſtruire jeden ſich zur Auf⸗ 
nahme meldenden Bruder nur unter der Bedingung aufzunehmen und Unterſtützung aug 
der Kaſſe zu verſprechen, wenn ſie eine ſchriftliche Erklärung geben, dahin lautend, ihre 
Studien in Rocheſter vollenden zu wollen. Nur mit Einſtimmung des Komitee's und der 
Profeſſoren kann ein Student dieſer Verpflichtung enthoben werden. 


Ein Nomination⸗Komitee des Schul⸗Komitee's, beſtehend aus den Brüdern 


J. H. Möhlmann, H. Hilzinger, G. Mengel, J. Senn und H. Schwendner, 
wurde ernannt. 

Die Brüder Licht, Weimar und Engler wurden beſtimmt, um Brüder als 
Truſtees des Erziehungsvereins vorzuſchlagen. 


Das Komitee, das einen Lehrplan entwerfen ſollte, berichtete: 
Daß dieſe Arbeit dem neuen Schul⸗Komitee übergeben werde, um den Plan mit Zu⸗ 
ziehung der Lehrer zu entwerfen und womöglich bald im „Sendboten“ zu veröffentlichen. 
Angenommen. 
Das Komitee zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen be⸗ 
richtete: 

Predigt am Montag Abend auf der Südſeite von den Brüdern Möhlmann und An⸗ 
ſchütz. | 
Predi zt am Dienſtag Abend in der Kirche von den Brü dern Kiefer nnd Linker. 

: ; : auf der Südſeite von Hölzen und Hoffmann. 

Mittwoch Abend Liebesmahl, geleitet von J. C. Grimmell. 
Prediger W. C. P. Rhodes von der engl. Baptiſten⸗Kirche in Greenville, 
Ohio, wurde der Konferenz vorgeſtellt. 


Beſchloſſen, daß der Sekretär die Stimmen der Truſtees des Erzichungs-Ver: - 


eins für die Konferenz abgiebt. 

Zu Truſtees des Erziehungs⸗Vereins auf 6 Jahre wurden die Brüder 
D. B. Stumpf M. D., J. Kern, J. Riſſinger, R. Widmer, J. Strobel, J. 
Siegel, C. Pfeffer, J. Arndt und W. H. Löw erwählt. 


Vertagung Wir ſangen : „Ehr' ſei dem Vater.“ Br. Machholz leitete 
im Schlußgebet. 


Montag Nachmittag. 


Der Vorſitzer eröffnete die Verſammlung. 
Lied 220. Br. Senn betete. 


Das Reſultat der Wahl des Shul-Komitee's war folgendes: 


X 2 


17 ne 


Br. P. Ritter: 68 Stimmen, J. C. Haſelhuhn : 64, G. A. Schulte: 42, 
| 6. Bodenbender : 35 und E. J. Deckmann: 34. 

Der Bericht des Geſangbuch⸗Komitee's wurde nun durch Br. Gubelmann 
perleſen. Dieſer Bericht, ſowie die Empfehlungen des Komitee's wurden zur 


Beſprechung entgegengenommen. 
Nach reiflicher Ueberlegung wurde 


Beſchloſſen, in dieſer Sache ſelbſtſtändig, d. i. unabhängig von Deutſchland | 


voranzugehen. 
Die Prediger J. Rothweiler und J. H. Schimmelpfennig von der M. Ev. 


Kirche wurden der Konferenz vorgeſtellt. 


Br. H. Brotherton von der Trinity Bapt. Church dieſer Stadt wurde 


ebenfalls der Konferenz vorgeſtellt. 

Es wurde nun 

Beſchloſſen, ein neues Geſangbuchs⸗Komitee zu erwählen. 

Ein Nominations⸗Komitee, welches zehn Brüder vorſchlagen ſoll, aus de⸗ 
nen fünf als Geſangbuchs⸗Komitee zu erwählen ſind, wurde ernannt. Die 
Brüder W. Appel, J. Eiſenmenger und C. H. Schmidt bilden daſſelbe. 

Dem alten Komitee wurde der herzliche Dank der Konferenz für ſeine Arbeit 
votirt. Nach eingehender Beſprechung wurde mit großer Stimmenmehrheit 

Beſchloſſen, ein Geſangbuc mit Noten herauszugeben. 


Zu dem neuen Geſangbuchs⸗Komitee wurden die Brüder J. C. Haſelhuhn 


mit 68 Stimmen, H. M. Schäffer mit 51, J. S. Gubelmann mit 41, H. L. 
Dietz mit 37, L. H. Donner mit 34 erwählt. 

Wir ſangen: „Herr, nimm mich bei der Hand.“ 

Das Anordnungs⸗Komitee der nächſten Bundes⸗Konferenz berichtete. 

Beſchloſſen, daß die nächſte Bundes⸗Konferenz am letzten Mittwoch im Sep⸗ 
tember 1886 bei der Gemeinde in Detroit, Mich., abgehalten und mit einer Predigt von J. 
d. Möhlmann, oder deſſen Stellvertreter, J. Meier, eröffnet werde. 

Folgende Empfehlung wurde entgegengenommen: 

Wir beauftragen das Schul-Komitee, ernſtlich zu erwägen, ob es an der Zeit ſei einen 
dausvater für die Studentenheimath zu erwählen, der zugleich das Kollektiren für unſer 
deutſhes Seminar übernehmen ſoll, und im Fall ihnen dies als zweckmäßig erſcheint, in 

der Sache zu handeln. 
Br. H. L. Donner theilte mit, daß ihn Br. J. T. Burghardt beauftragt 
habe, der Konferenz die Waiſenſache, ſowie die ihm zugeſchickten Papiere zur 
Einſicht vorzulegen, worauf 
Beſchloſſen wurde, daß ein Komitee ernannt werde, um den „Charter“, ſowie 
andere Papiere bezüglich des Waiſenhauſes durchzuſehen, ob Alles in Richtigkeit damit ſei, 
und der Konferenz zu berichten. 

Die Brüder Dietz, Tranſchel und Donner wurden zu dieſem Komitee er⸗ 
nannt. 

Zum Schluß ſangen wir: „Ehr ſei dem Vater.“ Br. Koſe betete. 
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Montag Abend. 
Br. G. A. Schulte predigte über „Den N Reichthum 


Chriſti” nach Epheſer 3, 8. 
Dienſtag Morgen. 
Cleveland, O., den 25. September. 

Die Gebetſtunde wurde geleitet von Br. S. Becker. Der Vorſitzer ex: 
öffnete die Geſchäftsſitzung. Br. F. Hoffmann leitete im Gebet. 

Das Protokoll von geſtern wurde verleſen und angenommen. 

Folgender Beſchluß, von Br. J. A. Schulte vorgelegt, wurde an⸗ 
genommen: 

Da wir vernommen haben, daß mehrere Glieder unſerer Gemeinſchaft den Publila⸗ 
tions⸗Verein, die Schule in Rocheſter, die Waiſen⸗ und Bibelſache in ihrem letzten Willen 
teſtamentariſch bedacht haben, ſo möchten wir hiermit unſere Freude darüber ausſprechen 
und ferner die Aufmerkſamkeit aller unſerer Glieder, welche der Herr mit irdiſchen Gütern 
geſegnet hat, auf dieſe wichtigen Gegenſtände lenken und im Fall ſie ein Aehnliches zu thun 
gedenken, dafür zu ſorgen, daß die Papiere nach der geſetzlichen Form ausgefertigt wer⸗ 

da 
yh mg chloſſen, daß wir unſeren Sekretir erſuchen, die geſetzliche Form für obige 
Zwecke auf der Rückſeite unſerer Verhandlungen drucken zu laſſen. 

Die Aufmerkſamkeit der Konferenz wurde auf die Thatſache gelenkt, daß 
die Konſtitution des Erziehungs⸗Vereins ſieben Mitglieder des Schul⸗Komi⸗ 
tee's erfordere, worauf 

Beſchloſſen wurde, zur Wahl der zwei ergänzenden Mitglieder zu ſchreiten. 

Als Nominations- und Wahl-Komitee dienten die Brüder J. H. Möhl⸗ 
mann, L. Gläſer und J. Wilkens. 


Das Ergebniß der Wahl war, daß die Brüder R. Otto und E. Grützner 


dem Schul⸗Komitee beigefügt wurden. 

»Die entgegengenommene Empfehlung betreffs der Hausvater⸗Anſtellung 
wurde beſprochen und mit dem Zuſatz angenommen, daß dieſelbe, ſobald es 
dem Komitee thunlich erſcheint, ausgeführt werde. 

Br. H. M. Schäffer legte folgende Empfehlung Ar eines neuen Ge⸗ 
bäudes vor, welche angenommen wurde: 
Da es an einer paſſenden Wohnung fehlt für den Hausvater und an den nöthigen 


Mumlichleiten für die Akademie, ſo mögen das Vollziehungs⸗Komitee und die Truſtee 3 


die Errichtung eines ſolchen Gebäudes, wie es den Schulintereſſen entſpricht, in Betracht 


Das Geſchäfts⸗Komitee berichtete: 

1. Eine Empfehlung vom Publikations-Komitee zu hören. 

2. Die Miſſtonsſache vorzunehmen, beginnend mit einem Bericht von Br. J. Sthiek 
über deſſen Wirken in Caſtle Garden. 

3. Daß darnach die Erwählung des Allgemeinen Schatzmeiſters, Beſprechung und 
was ſonſt zu thun iſt in der Miſſtonsſache, geſchehen ſoll. 8 


Angenommen. 


. 
15 
* 


06 2 


a das ans 


— 0 


Br. P. Ritter legte nun folgende Empfehlung im Namen des Publika⸗ 
tions-Komitee's vor: 

Wir empfehlen der Bundes⸗Konferenz, daß Vermächtniſſe, die mehr als 8100 hes 

von der Truſtee-Behorde verwaltet werden ſollen mit dem Verſtändniß, daß wenn das 
Geschäft ein Darlehen für Platten u. ſ. w. bedarf und daſſelbe von dem Publikations- 
Komitee befürwortet wird, das vorhandene Kapital theilweiſe oder ganz verwandt werde, 
daſſelbe jedoch bald möglichſt aus dem Geſchift zurückerſtattet werden ſoll. 

Angenommen. 

Br. H. F. Müller legte folgende Empfehlung vor: 

Da in unſern Gemeinden im Allgemeinen das Bedürfniß gefühlt wird, daß wir als 
deutſche Baptiſten einen eigenen Unterſtiigungsverem gründen ſollten, der den Bedürfniſſen 
der Glieder entſprechend wäre, ſo ſei 

Beſchloſſen, daß wir als Bundes⸗Konferenz einen ſolchen Verein als zeitgemäß 
betrachten und denſelben, falls er ins Leben gerufen wird, unſern Gemeinden empfehlen. 

Angenommen. 

Br. J. Schiek verlas nun einen Bericht über das Werk unter den Ein⸗ 
wanderern an der Pforte der Metropole. 

Es wurde beantragt ein Komitee zu ernennen, welches Empfehlungen be⸗ 
züglich dieſer Miſſion, über welche wir ſolch' intereſſante Mittheilungen ver⸗ 

nommen, machen ſoll, auch ſoll daſſelbe die Miſſion des Br. Kiefer, dem nun 
Gelegenheit gegeben wurde zu berichten, berückſichtigen. 

Die Brüder Licht, Wernick, Anſchütz wurden zu dieſem Komitee beſtimmt. 

Es wurde 

Beſchloſſen, daß unſer Editor erſucht ſei, nach ſeinem Gutdünken Auszüge aus 
dem Bericht des Br. Schiek für den „Sendboten“ zu machen. 

Die Vereinigte Miſſionsſache war nun an der Tagesordnung. Br. J. 
C. Haſelhuhn, Vorſitzer des Allgemeinen Miſſions⸗Komitee's, machte einige 
einleitende Bemerkungen. 

Beſchloſſen, daß die Konſtitution des Augemeinen Miſſions⸗Vereins“ verleſen 
wird, damit Artikel für Artikel von der Konferenz gutgeheißen werde. 

Die Zeit der Vertagung war gekommen. Br. E. Anſchütz leitete im 
Gebet. | 


Dienſtag Nachmittag. 


Der ſtellvertretende Vorſitzer, Br. C. Shoemaker, eröffnete die Verſamm⸗ 
lung. Lied 403. Br. Wilkens leitete im Gebet. : 

Mit dem Verleſen der Konſtitution wurde fortgefahren und mit einigen 
Veränderungen gutgeheißen. 

Veränderung. 

VI. Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung des Miſſions⸗ 
Vereins, bei einer Bundes-Konferenz durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder 
vermehrt werden. (Siehe Konſtitution auf Seite 19.) 

Die Wahl des Sekretärs wurde durch Aufſtehen gutgeheißen. 


* 


e 


Der General⸗Sekretär, von der Konferenz aufgefordert, machte einige Be⸗ 
merkungen. 

Br. J. Eiſenmenger erflehte den Segen des Herrn für unſer Miſſions⸗ 
werk. | 
James M. Hoyt, I. L. D., wurde der Konferenz vorgeſtellt. Wir ſan: 
gen: Let every kindred, every tribe.“ 

Folgende Empfehlung wurde angenommen : 

Das Schul⸗Komitee ſei hiermit beauftragt. Sorge zu tragen, daß unſere ſtubirenden 
Brüder angeleitet werden, während der Ferien Kolporteur Arbeit für unſern Publikations⸗ 
Verein zu thun. 

Wir ſchritten nun zur Wahl eines Miſſi 8 Das All⸗ 


gemeine Miſſions⸗Komitee nominirte drei Brüder. Die Brüder F. Friedrich 
und J. C. Schmidt dienten als Wahl⸗Komitee. Die Wahl fiel auf Br. J. A. 
Schulte. 


Das Waiſenhaus⸗Komitee erſtattete Bericht. Eine allgemeine Beſpre⸗ 
chung folgte. Während der Beſprechung wurde ein Brief von Br. J. T. 
Burghart vorgeleſen. 

Die Brüder J. C. Haſelhuhn und J. H. Merkel wurden zu einem Ko⸗ 
mitee ernannt, um mit Dr. Hoyt wegen des „Charters“ und „Deeds“ vom 
Waiſenhaus Rückſprache zu nehmen. Der Bericht des Komitee's wurde auf 
den Tiſch gelegt, bis wir von dieſen Brüdern eine Antwort gehört haben. 

Vertagung. Schlußgeſang: „Es ſegne uns der Herr.“ 


Dienſtag Abend. 


Br. Kiefer predigte über „Die zwei Richtungen im Leben der Chriſten“ 
nach 4. Moſe 13, 31. 32. 


Mittwoch Morgen. 


Cleveland, O., den 26. September. 

Die Gebetſtunde wurde geleitet von Br. C. H. Schmidt. Der Vorſitzer 
eröffnete die Sitzung. Br. J. Wilkens leitete im Gebet. 

Das Protokoll der geſtrigen Verſammlung wurde verleſen und angenom⸗ 
men. 

Br. F. A. Licht legte im Namen des Komitee's folgende Empfehlung vor: 

Da wir ſchon oftmals im „Sendboten“ mit Freuden vernommen und jetzt mündlich 
von Br. Kiefer gehört haben, daß der treue Bundesgott ſeine Wirkſamkeit im alten Vater⸗ 
lande mit beiſpielloſem Erfolg gekrönt hat, und da er zu unſerer Freude auch in der Zukunft 


in Europa, beſonders an der Moſel und unter den Mennoniten in Rußland das Wort vom 


Kreuz zu verkündigen gedenkt, ſo empfehlen wir ihn der ferneren herzlichen Fürbitte aller 

unſerer Gemeinden und wünſchen ihm für die Zukunft den Erfolg des vergangenen Jahres. 
Angenommen. 

Beſchloſſen, daß wir fünf Brüder aus dem Staat oder dieſer Stadt erwählen, 

welche als Vertreter des Allgemeinen Miſſions - Verein, die Inkorporation vollziehen ſollen, 


1 


Als Nominations⸗ und Wahl⸗ Komitee dienten * Brüder H. L. Dietz, 
R. Otto und E. Graalmann. 

Der Sekretär gab die Stimmen der Konferenz 4 

Ergebniß der Stimmzettel⸗Wahl: 

Die Brüder J. C. Haſelhuhn, F. Bieber, A. Fetzer, A. Nau und C. G. 
Ullrich. | 

Das Konſtitutions⸗Komitee berichtete nun durch Br. J. Meier. Der Be⸗ 
richt wurde lier Ne Not und Artikel für Artikel angenommen.“) 


Beſchloſſen, die Kynſtitutionen der verſchiedenen Vereine ſollen in Ueberein⸗ 
ſtimmung gebracht werden mi den Beſchlüſſen, gefaßt auf dieſer Konferenz. 

Der Vorſitzer und die Sekretäre wurden beauftragt dieſe Uebereinſtimmung 
herzuſtellen. 

Die Prediger⸗Unterſtützung kam zur Sprache. 

Folgendes wurde 

Beſchloſſen, 1. daß der Schatzmeiſter des Allgemeinen Miſſions⸗Vereins eine 
Kaſſe eröffben und Gelder entgegennehmen ſoll, die zum Beſten altersſchwacher und hilfs⸗ 
bedürftiger Prediger eingeſandt werden. 

2. Daß wir unſern Gemeinden und Mitgliedern dringend empfehlen, Bei⸗ 
träge für dieſen Zweck einzuſenden. 

3. Daß das Allgemeine Miſſions⸗Komitee beauftragt ſei, bei ſeiner jährlichen Zuſam⸗ 
menkunft Applikationen für ſolche hilfsbedürftige Prediger entgegen zu en und nach 
ſeinem beſten Ermeſſen Bewilligungen zu machen. 

Dankesbeſchlüſſe wurden von Br. R. Höfflin empfohlen und durch Auf⸗ 
ſtehen angenommen wie folgt: 

1. Daß wir als Bundes⸗Konſerenz dem Herrn unſern tiefgefühlten Dank hier öffentlich 
darbringen für den Ernteſegen von beinahe ein tauſend theuren Seelen, die während des 
vergangenen Jahres durch Bekehrung und Taufe unſeren Gemeinden hinzugethan wurden. 

2. Daß wir der hieſigen Gemeinde unſeren herzlichen Dank ausſprechen für die reich⸗ 
liche Bewirthung, welche uns ſowohl in den Wohnungen ihrer Glieder, als auch beſonders 
an ihrem gemeinſamen Tiſche in ſo praktiſcher und mehr als zufriedenſtellender Weiſe zu 
Theil geworden iſt. 

3. Daß wer unſerem lieben Br. Merkel unſere dankbare Anerkennung ausſprechen für 
die Sorgfalt, mit der er der Konferenz diente, trotzdem ſein Herz tief verwundet war durch 
den Verluſt ſeines Söhnchens. 

4. Daß wir auch dem Geſang⸗Chor danken für die lieblichen Geſänge, mit welchen er 
uns erfreute. 

5. Daß wir unſeren Vorſitzern und Sekretären danken für ihre unparteiiſche Leitung 
und gewiſſenhafte Beſorgung der Geſchäfte der Konferenz, und daß dieſe Beſchlüſſe durch den 
Vorſitzer beim Liebesmahl verleſen werden. 

Die Waiſenhausſache wurde wieder vorgenommen. 

Nach lebhafter Beſprechung empfahl Br. Donner folgende Beſchlüſſe, 
welche angenommen wurden. 


(* Die Kon ſütution finden dic Leſer c uf Eecite 19 der „Lerberdlungen.“ 
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Da uns von Bruder J. T. Burghard eine Abſchrift von dem Charter und Deed des 
Waiſenhauſes zugegangen iſt, ſo haben wir einen Einblick in dieſelbe genommen und kom⸗ 
men zu folgendem Schluß: ; 

1. Es iſt allerdings ſehr zu bedauern, daß in dem im „Sendboten“ No. 8 von 1880 ver: 
dffentlichten Bevicht, die im Deed enthaltenen Paragraphen No. 6 und 7 nicht mitgetheilt 
wurden, wodurch Veranlaſſung zu etwas Mißtrauen gegeben wurde. 

2. Wir ſprechen übrigens unſer volles Vertrauen in die Abſichten unſeres Bruders 
A aus und unſern herzlichen Dank gegen ihn für das, was er bereits zum Beſten 
der Waiſen und hilfsbedürftigen Kinder gethan hat. 

3. Ebenſo \ wir unſer Vertrauen und Dank gegen die Geſchwiſter Dohrmann 

für die viele und Arbeit, deren ſie ſich bis jetzt in der Anſtalt unterzogen haben. 
Wir wiinſchen ihnen den Segen des Herrn und das Gedeihen von Oben. 

4. Es ſoll ein Komitee von drei Brüdern ernannt werden, die an Ort und Stelle einen 
Einblick in die Angelegenheiten nehmen, und im „Sendboten“ darüber berichten ſollen. 
Auch ſoll dieſes Komitee dahin wirken, daß ſtatt? 3 im Deed, wonach kein Gehalt bezahlt 
werden ſoll * Zuſtimmung des Br. Burghard, eine andere Klauſel in Kraft trete, die da⸗ 

lauten ſoll, daß, wenn in Zukunft, zu Lebzeiten des Br. Burghard, ein Waiſenvater oder 
fonftiger Beamter, mit Gehalt angeſtellt werden ſoll, ſo ſoll Br. Burghard das Recht haben, 

onen, die in gutem Stand und in voller Verbin dung mit einer unſerer deutſchen 
iſten Gemeinden ſtehen, vorzuſchlagen, von welchen der Verwaltungsrath durch Stim⸗ 
menmehrheit eine zu erwählen hat. 

5. Ferner erſuchen wir Br. Burghard die Klauſel, nach welcher aller Gewinn, der durch 
das Steigen des Werthes des Eigenthums ihm zufällt, falls die Bedingungen im Deed nicht 
eingehalten werden, falls daſſelbe verkauft wird und den anderen Betheiligten nur die bloße 

lte Summe zurückgegeben wird, dahin abändern zu laſſen, daß in ſolchem Falle ihnen 
— gewiſſer Antheil am Gewinne zugeſichert werde. 

Komitee: Br. Tranſchel, Donner und J. M. Höfflin. 

Die Namen der Beamten der Konferenzen ſollen drei Mal im „Send⸗ 
boten“ erſcheinen. 

Beſchloſſen, daß Schul⸗Komitee zu beauftragen in Bälde den Board des theolog. 
Seminars in Rocheſter von der Wahl unſeres Bruders J. S. Gubelmann als eines theolog. 
Profeſſors, in Kenntniß zu ſehen. » 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. 


Der Vorſitzer ſprach etliche Worte herzlicher Anerkennung für den Sinn 
der Ordnung, der gewaltet hat. i 

Wir ſangen: „Lobt in Seinem Heiligthume.“ 

Br. Wernick betete zum Schluß. 


Das Liebesmahl 


wurde von Br. J. C. Grimmell geleitet. Derſelbe redete zum Eingang über 
das 15 Kapitel im Ev. Lucas. Die Liebe des Herrn Jeſus wurde den Ver⸗ 
ſammelten in herzlicher Weiſe vor die Seele geführt. Viele Brüder redeten. 
Etliche Seelen empfahlen ſich der Fürbitte der Gläubigen. Möge es Gott ge⸗ 
fallen, dieſe theuren Seelen zum vollen Heil in Chriſto zu führen! 

Unter den Gnadenblicken des Herrn ſchloß dieſe große, arbeitsvolle und ge⸗ 
ſegnete Konferenz. 


Stchulz', | : 
S. G . mell, Sekretäre, 
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Stehende Komitee 's der Bundes⸗Konferenz. 


Publikations-Komitee: 
L. H. Donner, P. Ritter, H. L. Dietz, R. Machholz, J. C. Grimmell. 
Truſtees des Publikations⸗Vereins: 


A. Nau, J. D. Rockefeller, A. Fetzer, F. Bieber, J. T. Burghardt, J. O. 
Fleiſhhauer, E. Zwick. 


Geſangbuch⸗Komitee: 
J. C. Haſelhuhn, J. S. Gubelmann, L. H. Donner, H. L. Dietz, H. M. 
Schäffer. 
Schul⸗Komitee: 


P. Ritter, J. C. Haſelhuhn, G. A. Schulte, C. Bodenbender, E. J. Deck⸗ 
mann, R. Otto, E. Grützner. 5 


Truſtees des Erziehungs⸗Vereins: 


D. B. Stumpf M. P., J. Kern, J. Riſſinger, R. Widmer, J. Strobel, 
P. J. Siegel, C. Pfeffer, J Arndt, W. H. Löw. 


el. Alt. Sw 


Konſtitution der Bundes-Konferenz. 


Art, I. Die Bundes⸗Konferenz ſoll unter dem Namen Bundes⸗ Konferenz 
deutſcher Baptiſten von Nord⸗ Amerika beſtehen. 

Art. II. Die Bundes⸗Konferenz beſteht aus Vertretern ſolcher deutſchen Baptiſten⸗ 
Gemeinden, die mit einer Lokal Konferenz verbunden ſind. Jede Gemeinde iſt berechtigt 
nebſt ihrem Prediger zwei Delegaten zu ſenden. ; 

Art. III. Die Abſicht und der Zweck beſtehen in Folgendem : Mit vereinigten Kräf⸗ 
ten die Ausbreitung des Reiches Gottes zu betreiben durch die derausgabe und Verbreitung 
chriſtlicher Schriften und Bücher; die Heranbildung von Predigern des Evangeliums, ſo⸗ 
wie die Betreibung der inländiſchen und ausländiſchen Miſſion laut Konſtitution des All⸗ 
gemeinen Miſſions⸗Vereins. 

Zu dieſem Zweck vereinigen wir uns: 

Y Als Publikations: Verein der deutſchen Baptiſten von Nord-Amerika. 
2) Als Erziehungs-Vereiw der deutſchen Baptiſten von Nord Amerika. 
3) Als Allgemeiner Miſſions: Verein der deutſchen Baptiſten von Nord- Amerika. 

Art. IV. Jeder dieſer Vereine ſoll nach ſeiner eigenen Konſtitution und Nebengeſetzen 
geleitet werden, 

Art. V. Die Beamten der Bundes-Konferenz ſollen ſein ein Vorſitzer und deſſen 
Stellvertreter nebſt zwei Schreibern. Sie ſind durch Stimmzettel zu ernennen und dann 
89 dieſelbe Weiſe durch Stimmenmehrheit zu erwählen. Dieſe Beamten können bei der 

chäftsſitzung dieſer Vereine dieſelben ſein. 

Art. VI. Laut Konſtitution des Allgemeinen Miſſions-Vereins ſoll die Bundes- 
Konferenz bei ihrer Zuſammenkunft alle drei Jahre den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär 
und Schatzmeiſter erwählen. Im Falle der Reſignation einer dieſer Beamten oder durch 
Tod ſoll das Allgemeine Miſſions⸗Komitee ermächtigt ſein, einen Stellvertreter zu erwäh⸗ 
len, welcher bis zur nächſten Bundes⸗Konferenz dienen ſoll. 


me. e Konſtitution kann nur durch zwei Drittel Stimmenmehrheit bei 
einer regelmäßigen Sitzung der Bundes-Konferenz verändert werden, 
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Vermächtniß-Tormel. 


Ich gebe und vermache dem Publikations⸗Verein der deutſchen Baptiſten 
von Nordamerika in Cleveland, Ohio, die Summe vonn 
Dollars für die Ausbreitung chriſtlicher Schriften. 


AG. AM 
— 


Ich gebe und vermache dem Publikations⸗Verein der deutſchen Veptiſten 

von Nordamerika in Cleveland, ein Stück Land oder Lot 
(hier beſchreibe man genau das Grundſtück) 

nebſt den darauf ſtehenden Gebäulichkeiten, welche damit verbunden ſind, oder 
auf irgend eine Weiſe dazu gehören. Der beſagte Publikations-Verein ſoll 
nach meinem Tode über das beſagte Grundſtück verfügen, es für immer beſitzen 
und behalten oder den Erlös a ©. clben zur Ausbreitung chriſtlicher Schrif⸗ 
ten benutzen. 


y 


FORM OF LEGACY. 


1 ive and bequeath to the GERMAN BaPTIsT PUBLICATION SOCIETY 
of North America, located in the City of Cleveland, Ohio, the sum of 
Dollars to be appropriated to the use and purposes 


of said society. 


— —— 


FORM OF BEQUEST OF LANDS, HOUSES &c. 


I also give, bequeath and devise to the ERMAN BAPTIST PUBLICA- 
TION SOCIETY of North America, located in the City of Cleveland, O., one 
certain. lot of land, with the buildings thereon standing, 


(here describe the premises with exactness) 
to be held possessed and used by said Society, their successors and assigns 
forever for the pu poses specified in the Act of Incorporation. 
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Bericht des Schul= Komitee's 
von 1880-1883 
an die Bundes⸗ Konferenz. 


Weure Brüder! Mit dankerfülltem Herzen gegen Gott, der uns bisher erhalten und 
erfreut, legen wir den üblichen Bericht über unſere Thätigkeit vor. 


Die fünf Brüder, welche Ihr vor drei Jahren mit der Ueberwachung Eurer Schul⸗In⸗ 
tereſſen betrautet, organiſirten ſich als Komitee unter dem Vorſitz von Br. J. C. Haſelhuhn 
und hielten drei jährliche Sitzungen in Rocheſter, N. Y. 

Euer Komitee verſuchte, dem Wunſch der Bundes⸗Konferenz gemäß, ſeine Sitzungen i im 
Herbſt um die Zeit der Eröffnung der Schule zu halten. In der erſten Sitzung wurde dem- 
gemäß die Zeit der nächſten Zuſammenkunft im September beſtimmt. Es gefiel Gott jedoch 
unſern werthen Br. A. Rauſchenbuſch im Herbſt 1881 bedenklich krank werden zu laſſen, und 
ſo wurde auf ſeinen Wunſch die fällige Sitzung auf das folgende Frühjahr verſchoben. Da 
wir der Unkoſten halber nicht zweimal im Jahr nach Rocheſter reiſen wollten, ſo verfiel die 
dritte Sitzung gleichfalls in's Frühjahr. Obgleich wir die von der Bundes⸗Konferenz be⸗ 
tonte Angemeſſenheit der Komitee⸗Zuſammenkunft zu Anfang des Schuljahrs wohl erkann⸗ 
Lee nne 
nen Wunſch hätten ausführen können. 
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Prüfung der neueintretenden Schüler. 


Eine Ueberſicht dieſer Prüfungen mag nicht ohne Intereſſe ſein. Von den Geprüften waren 
7 zwiſchen 25 und 30 Jahre, 12 zwiſchen 20 und 25 Jahre, 6 zwiſchen 17 und 20 Jahre 
alt. Zwölf waren aus Gemeinden der weſtlichen Konferenzen, 11 aus Gemeinden der öſt⸗ 
lichen Konferenz; 7 waren von engliſchen Gemeinden empfohlen worden — 4 aus dem We⸗ 


ſten, 3 aus dem Oſten, — 2 kamen von Gemeinden in Deutſchland, 2 kamen von der men: 


nonitiſchen Brüder⸗Gemeinde und 1 aus Macedonien. Zwei waren verheirathet, und zwei 
waren verlobt. 

Vierzehn dieſer Brüder wurden angenommen auf 4 Jahre den vollen Kurſus — 2 auf 
einen, in engliſchen Anſtalten verlängerten Kurſus, und Einer auf einen kürzeren Kurſus. 
Zwei wurden abgewieſen und 5 auf Probe angenommen. Einer trat nicht ein und ein 
Anderer verließ nach dem erſten Jahre die Schule. Den beiden mennonitiſchen Brüdern 
wurde einfach das Privilegium der Anſtalt ertheilt. 

Aus dieſen Zahlen wird man leicht erſehen, daß die Prüfung u. Aufnahme der Neueintre⸗ 
tenden nicht oberflächlich geſchah. Wir glauben, was dieſelben betrifft, ſtreng nach dem Sinn 
der Bund.⸗Konf. gehandelt zu haben. Dieſe Prüfung der Neueintretenden bildet eine der 
ſchwerſten Aufgaben, die Eurem Komitee aufliegen. Abgeſehen von der koſtbaren Zeit, die 
man ſich gewiſſenhafter Weiſe dazu nehmen muß, iſt es in manchen Fällen unmöglich eine 
Entſcheidung, die Allen gerecht erſcheint, zu treffen. Hier iſt nach allem Fragen und Er⸗ 
läutern die Leitung von Oben nöthig. — Es würde der Erfahrung jeder ähnlichen Anſtalt 
zuwider ſein wollten wir uns der gemüthlichen Meinung bingeben, daß alle aufgenommene 
junge Kandidaten auch erfolgreiche Prediger werden müßten; dennoch berechtigen uns 
viele derſelben zu den beſten Hoffnungen. 


Die Examinationen der Klaſſen. 


Die, zu Ende der Lehrzeit, gehaltenen Prüfungen der einzelnen Klaſſen zeigten im Gan⸗ 
zen einen unverkennbaren Fortſchritt unſerer Anſtalt. Beſonders bemerkenswerth iſt die 
regelrechte Einführung unſerer theologiſchen Schüler in die Grundſprachen der heiligen 
Schrift, vorzüglich des Neuen Teſtaments. Alle Examina tionen, welchen wir beiwohnten, 
zeigten 1) daß die Schüler ſich der unausgeſetzten Treue und gediegenen Sorgfalt unſerer 
beiden Profeſſoren erfreuen durften, und 2) daß die Schüler beides, ſowohl Fähigkeit wie 
guten Willen, beſaßen um die unſchätzbaren Vorzüge, die ihnen alſo dargeboten wurden, mit 
regem Fleiß zu würdigen. 


Auch iſt die geiſtliche Atmoſphäre, die unſere Anſtalt durchweht, erwähnenswerth. „Laß 
nicht außer Acht die Gabe, die dir gegeben iſt,“ iſt die Aufforderung des Herrn an jeden 


Zeugen, den Er berufen hat. Demgemäß freut es uns zu berichten, daß auf zwei Stationen 


Sonntagſchulen von unſern jungen Brüdern erhalten werden und auf einer dieſer Stationen 


ſonntäglich Predigt⸗Gottesdienſt ſtattfindet. Außerdem werden etliche Orte um Rocheſter 
mit dem Wort bedient, und betheiligen ſich unſere Brüder an den Verſammlungen der 
Gemeinde. Ueber die Thätigkeit der jungen Brüder während den Ferien im Kolportiren, 
Gründen von Sonntagſchulen u. dgl. berichtet der „Sendbote“. Wir erlauben uns die 
Wichtigkeit der angeführten beiden Zweige der Ferien Arbeit hervorzuheben. Ein junger 


Prediger, der durch Kolportiren ſich Menſchenkenntniß erworben und in Sonntagſchul⸗ 
Arbeit das kindliche Gemüth zu gewinnen gelernt hat, wird eher Erfolg erwarten dürfen 


als ein nur theoretiſch ausgebildeter Student, der in dem hohen Sattel rhetoriſch entwickelter 
Predigten in's Amt hineinreitet. * 
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Eine Neuerung. 


Unter den Fällen botriibender Art, welche von Zeit zu Zeit vorkommen, fühlen wir uns 
verpflichtet folgende zwei zu erwähnen, in der Hoffnung, daß die bedenkliche Strömung 
weitere Gemüther erfaſſen wird. | | 

Im Herbſt.1882 verließ Br. Ehrenſtein unſere Anſtalt und trat in das Union Semis 
nary, New York, ein, um ſeine theologiſchen Studien daſelbſt zu vollenden. Im folgenden 
Frühjahr theilte Bruder Berneike dem Komitee mit, daß er daſſelbe zu thun entſchloſſen ſei. 

Union Seminary iſt keine Anſtalt der Baptiſten. Bruder Ehrenſtein hatte zwei Jahre 
hindurch, Bruder Berneike ſechs Jahre lang die Unterſtützung unſerer Gemeinden, in Ro⸗ 
cheſter, genoſſen. Als Grund für den Wechſel gaben dieſe Brüder an, „daß ſie ſich nicht 
mabhängig, nicht frei genug, in Rocheſter fühlen,“ das Wohnen in der ,,Heimath® ward 
ihnen unbehaglich. Dozu war in einem Fall dem lieben Bruder die Regel gegen Verlobung 

ſtreng.“ 

Es ließe ſich nun Vieles über dieſe beiden Fälle ſagen. Befremdend iſt, dieſe Neuerung 
durch Brüder, die von Deutſchland aus in unſere Schule traten, eingeführt zu ſehen. Be⸗ 
nübend aber bleibt die Thatſache immerhin, daß ſolche Brüder ſo lange unſere Anſtalt gut 
genug finden, bis ſie ihren eigenen Unterhalt zu beſtreiten ſich im Stande fühlen und darnach 
dem vortrefflichen engliſchen Seminar, ſowie unſerm deutſchen Zweig einen albernen Tadel 
zurückwerſen, indem ſie zu Kindertäuſern ziehen um ſich beſſer in der Bibel⸗Erklärung, 
Glaubenslehre u. ſ. w. ausbilden zu laſſen. Euer Komitee iſt der Anſicht, daß die Bundes⸗ 
Konferenz hierüber ſich entſchieden ausſprechen ſollte. 


Die Akademie. 


Dieſe Anſtalt, gegründet vor vier Jahren, hat ihrem ſeparaten Zweck nicht nur ent⸗ 

ſprochen, ſondern hat ſich ebenfalls als Vorſchule und in finanzieller Hinſicht als hilfreich 
für unſer Seminar bewieſen. Wie bekannt, zielen die Lehrgegenſtände dahin den Schüler 
entweder zum Eintritt in eine Univerſität zu befähigen oder für das kommerzielle Fach aus⸗ 
zubilden. 
Ein Uebelſtand, welcher ſchon auf der vorigen Bundes⸗Konferenz erwähnt wurde und 
der ſich immer fühlbarer macht, beſteht in dem gedrängten Beiſammenwohnen aller unſerer 
Schüler in der „Heimath“, und dieſer Uebelſtand wird ohne Zweifel nicht ab⸗, ſondern zu. 
nehmen, ſo lange, bis die Akademie in einem eigens errichteten Gebäude mit der ſo nöthigen 
ſeparaten Aufſicht geführt wird. Euer Komitee iſt der Anſicht, daß die intime Berührung 
der akademiſchen Schüler mit den theologiſchen Schülern nicht hinreichend förderlich für 
erſtere und nur entſchieden hinderlich für letztere ſein kann. Zudem ſollten unſere beiden 
Profeſſoren in keinerlei Weiſe mit der täglichen Führung der Akademie beläſtigt werden. 

Ueber den finanziellen Zuſtand, welcher zu Gunſten der Kaſſe lautet, wird wohl wie 
üblich eigens ein Bericht der Bundes-Konferenz vorgelegt werden. Die Bücher wurden 
jährlich von Eurem Komitee geprüft und die Rechnung über Einnahmen und Ausgaben 
verglichen. In Uebereinſtimmung mit dem Beſchluß der letzten Bundes⸗Konferenz (Siehe 
Seite 13) wird durch doppelte Buchführung der finanzielle Ausweis einfacher und klarer 
dargeſtellt. 


| Empfehlungen. 
Es will uns ſcheinen als Komitee, daß die Zeit gekommen iſt, da die Bundes-Konferenz 
der Schul⸗Sache auf's Neue ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmen ſollte, und wir erlau⸗ 
ben uns folgende Empfehlungen Euch, theure Brüder, vorzulegen: 
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1. Weil die Anforderungen an den Predigerſtand in unſerer Zeit immer höher ſteigen 
ſo ſollten wir unſere angehenden Prediger dieſen Anforderungen gemäß ſelbſt ausbilden und 
fie nicht gezwungen ſein laſſen nach einem Kurſus in unſerer Anſtalt in anderen Se 
minarien das Fehlende nachzuholen. Wir empfehlen deßhalb der Bundes-Konferenz ernſt, 
lich zu erwägen, ob nicht die Zeit zur Erwählung eines dritten Profeſſoren gekommen und 
das neue Schul⸗Komitee dahin zu inſtruiren ſei. 

2. Empfehlen wir den Kurſus in unſerer theologiſchen Anſtalt auf fünf — anſtatt 
auf vier — Jahre zu beſtimmen. i 

3. Empfehlen wir die Unterſtützung der Schüler von Seiten unſerer Gemeinden mit 
der Vollendung des theol. Kurſus abzuſchließen. 

4. Empfehlen wir der Bundes⸗Konferenz die Zweckmäßigkeit der Errichtung eines 
eigenen Gebäudes für die Akademie zu erwägen. 

Im Auftrag des Komitee 8 J. C. Grimmell, Schr. 


Finanzbericht der theol. Schule in Rocheſter 
vom Mai 1880 bis September 1881. 


Einnahmen. Ausgaben. 
Baar in Kaſſe co5ooe 2o006 $ 184.08|| Hanlhalk '.ooooooo- ooo rocodocer ooenocdeh $2434.45 
N. V. B. fand deutſche Gemein- Shall fir Lehrer und daudmutter 883.50 
den . 4 con o0c 0050500004 060000008 .00| An Studenten bezahlt 76.00 
N. J. Ed. Soc... . . 75.00 | Verbeſſerungen, öbeln u. \. w.. 214.74 
ac Ed. Soc. +++. 306.68 | Für eine Ku oo ooo ocoeecce 50.00 
Studenten der deut <-amerikan, uer-Verſt bee 62.60 
Akademie und des Seminars. .. 1241.00 Intereſſen . 106.10 
For Koſt von engliſchen Studenten 152.00 Reiſekoſten eee 200540006 9 76.50 
ös für eine Rub . . 45.00 | Verſchiedenes . . 223.21 
| $4127.10 
In Kaſſe „ 126.61 
$4258.71 $4253.71 
Vom September 1881 bis ee 1882. 
Baar in Raiſe eee ese eee $ 126.61 — 22 6 $3364.65 
Von Philipps erhalten 10.00 zun machen 702.0 
Deutſche Gemeinden 1493.71 Gepalt fn r Lehrer u. Hausmutter . 1130. 
„ Penn. und Del, 280.78 Reiſeunko len . 0058 195.00 
Penn. Ed. Soc. . 280 78 Verſicherung . . . 74.60 
N. J. M , ↄ 2 9875.00 Intereſſent-...o- bee eee 05400 93.40 
N. I, B. Us ðò 726.29 | An Studenten bez —_ opooeoeo0ceþes 67.00 
Dieſelbe für Prof, Haniſch 800.00 An F. Wolters zu abckahlt . 75.00 
Deutſch⸗ amerik. Akademie 1614.74 Verſchiedenes . . . . 108.59 
| $5707.92 
( OS VER WY LR BEA 102.38 
$6810.29 $6810.29 
Vom September 1882 bis September 1883 
Deutſche Gemeinden 3 $1680.85 Defizit in Kaſſe 3 $ 102 38 
N. V. B. U. für Br. Haniſth...... 600.00 Straßen⸗Verbeſſerung . 370.26 
1 für die Studenten... 554.63 , Arbeits⸗ und Lehrerlohnn . 1205.00 
Fenn. Ed. Soc. .. . . . 169.52 ee eee 58.00 
Conn. Ed. Boh. , eee e 62.50 Studenten +++ 3 32.00 
N. J. Ed. Soc. 93.00 
„ „ 209.72 
Koſtgeld von engliſchen und deut- 312.45 
ſchen Studenten -+++++o0+ verde erungen am W W . 96.83 
eee eee bevecuye + +++... 2720.88 
$5200.52 
Baar in Kaſſe . . .«... 68.98 
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Anmerkung. Da im letzten Jahre bedeutend mehr einging, als in den zwei vor⸗ 
hergehenden Jahren, ſo hörten wir am 2. März auf, in die Haushaltungskaſſe zu zahlen. 
Außerdem hatten wir noch einen Ueberſchuß von $68.98. Seitdem ſind noch 51573 .69 
eingegangen, wovon 8885.63 jedoch von der Penn. Ed. Soc. kommt. Bon dieſer Summe 
nun wurden $800 laut Beſchluß des Schulkomitees an der Schuld der „Heimath“ an die 
Rocheſter Sparbank abbezahlt. Bleibt uns ſomit ein Ueberſchuß von $842.67, das neue 
Schuljahr zu beginnen. 


* Bericht des Agenten des Publika- 
tions⸗Vereins der deutſchen 
Baptiſten Nordamerika's 
für 1881, 82 u. 83. 


— 


A 


Theure Brüder! Es freut uns dieſes Jahr die Bundes⸗Konferenz in 
unſerer Mitte begrüßen und Euch willkommen heißen zu dürfen. Gewiß wird 
es allen Brüdern und Beſuchern der Konferenz zum großen Segen und zur Be⸗ 
friedigung gereichen, wenn ſie ihr eignes Werk hier perſönlich in Augenſchein 
nehmen und auch perſönliche Bekanntſchaft mit dem Perſonal, das mit der Füh⸗ 
rung und dem Betrieb deſſelben beauftragt iſt, machen können. Manches, was 
bei einigen Brüdern Vorurtheile gegen unſer Werk erweckt, wie Beſchwerden 
über Poſt⸗Verſendungen, Buchführungen u. ſ. w. u. ſ. w., werden durch münd⸗ 
liche Aufklärungen Eures Agenten ganz andere Anſichten über unſer Publi⸗ 
kationswerk und unſere Arbeit erhalten und mit ganz andern Gefühlen nach 
ihrer Rückkehr von der Konferenz daſſelbe anſehen und beurtheilen als vorher. 

Durch Gottes Hülfe und Beiſtand iſt es Eurem Agenten wieder vergönnt, 
nach dreijähriger Wirkſamkeit unſers Vereins Bericht über dieſelbe zu erſtatten. 
Es geſchieht dies im Blick auf die bedeutende Fortſchritte, die wir in unſerm 

Werk, trotz unſern Mängel und Gebrechen berichten können, mit Lob und Dank 


II — 


zum Herrn. Wenn ich zurückblicke auf die Zeit, da ich vor nun beinahe elf 
Jahren die Geſchäftsführung des Vereins übernahm, wie klein und unbedeutend 


mir das Werk damals erſchien, und wie groß und ſtark es jetzt ſchon iſt, und 


wenn wir ſehen, wie der Verein ſeine Thätigkeit nach allen Himmelsgegenden 
ausbreitet und auch Miſſion. in der Verbreitung von Schriften 2c. treibt, ſo 


müſſen wir voll Staunen ausrufen: „Das iſt vom Herrn geſchehen, und iſt ein 


Wunder vor unſern Augen.“ 


Im Anfange des vorigen Jahres wurde Euer Agent von einer ſchweren 


Krankheit heimgeſucht, doch hat der liebe Herr ihn in Gnaden angeſehen und 


ihn aus ſeiner Thätigkeit noch nicht hinweggenommen, ſondern noch eine Zeit | 


lang im Werk thätig ſein laſſen. 
Unſer Wochenblatt: 


der „Sendbote“ 


iſt Vertreter unſerer Grundſaze unter der Menge von Schriften in unſerer Zeit. 
Es iſt daher wichtig, daß daſſelbe gut geleitet und kräftig unterſtützt wird, und 
eine weite Verbreitung finde. Anerkannt iſt die Thatſache, daß er gut geleitet, 
und gegenwärtig mit zu einem der beſten religiöſen Blätter unſeres Landes ge: 
zählt wird und unſerer Gemeinſchaft zur Ehre gereicht. In der Verbreitung 
haben ſich faſt alle unſere Brüder ſehr nobel erwieſen, und damit ſteht es im- 
mer da am beſten, wo der Prediger oder auch ſonſt ein Bruder ſich der Ver⸗ 
breitung des „Sendboten“ um Jeſu willen annimmt. Der „Sendbote“ hat 
ſeit dem letzten Bericht Eures Agenten um 1417 Unterſchreiber zugenommen, 
und doch kann die Zahl noch bedeutend vergrößert werden, denn wir finden 
leider heutigen Tages immer noch Familien in unſerer Gemeinſchaft, die an⸗ 
ſtatt den „Sendboten“ Tagesblätter, Wochen⸗ und Monatsſchriften halten, die 
ihnen nur zum Schaden gereichen. Wir verſenden 440 Exemplare wöchentlich 
nach allen Himmelsgegenden, wie Deutſchland, Rußland, Frankreich, Türkei, 
Afrika und Indien. Es giebt gewiß kein Miſſionsgebiet, w#alle unſere Brü⸗ 
der beſſere Gelegenheit finden in dem Werke des Herrn mitzuarbeiten, als ge⸗ 
rade in der Verbreitung unſeres „Sendboten“. 


Der ,,Saemann*. 


Unſer „Säemann“ hat mit dem Wachsthum unſerer Gemeinden gleichen 
Schritt gehalten und erfreut ſich einer Unterſchreiberzahl von 11,440 Exem⸗ 
plaren. 

Die „Lektions⸗ Blätter“. 


Unſere „Lektions⸗Blätter“ finden immer mehr Eingang, und werden die⸗ 
ſelben in 6,377 Exemplaren monatlich verſandt. Manche Sonntagſchulen 


haben bis jetzt die Wichtigkeit des Gebrauchs dieſer „Lektions⸗Blätter“ noch 
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nicht erkannt, wir hoffen aber, daß ſie dieſelbe bald erkennen werden und die 


Zahl der Unterſchreiber ſich bedeutend vermehren wird. 
Der „Wegweiſer“. 
Unſer „Wegweiſer“, von dem wir in unſerm letzten Bericht Befürchtungen 
ausſprachen, daß derſelbe eingehen möchte, hat ſich nicht beſtätigt, ſondern 


wird in 4,500 Exemplaren monatlich gedruckt und iſt ſchon manchen Gemein⸗ 
den zum Segen geworden. Gegenwärtig wird in manchen Gemeinden das 


Bedürfniß der Traktgt⸗Vertheilung wieder rege, und iſt der „Wegweiſer“ ge⸗ 
rade das Blatt, welches als Traktat benutzt werden ſollte. Zwar darf nicht 
aus dem Auge gelaſſen werden, daß es unter ernſten Chriſten manche giebt, 


die gegen Traktat⸗Vertheilung arbeiten, und auch nicht, daß durch eine un⸗ 


verſtindige Vertheilung hie und da gerade das Gegentheil von dem erreicht 
wird, was bezweckt werden ſollte; jedoch hebt vereinzelter Mißbrauch den rech⸗ 
ten Gebrauch nicht auf. Manche Seelen ſind ſchon dem Herrn zugeführt wor⸗ 
den durch das Leſen eines Traktates. 

Nebſt dieſen unſern Schriften war der Verein nicht unthätig in 

5 Der Herausgabe von Büchern. 

Im Jahre 1881 erſchienen folgende von uns herausgegebene Bücher: 

Hans Pflüger 's Bilder. 
Abraham Lincoln's Leben. 
Tauf⸗ Abhandlung 2 Auflagen. 
Kalender 1882. 
5 | Im Jahre 1882: 
Eine neue Auflage von Mabita. 
3 Fo „ Hans Pflüger's Bilder, 
7 7 ” ” A⸗B⸗C-⸗Bücher. 
Bibliſches Namenſpiel. 
Die Völker der Bibel. 
Arbeit und Lohn. 
Kalender 1883. 
Im Jahre 1883: 
Aus der Finſterniß zum Licht. 
Zionsklänge. 
Kalender 1884. 

Auf die beiden erſten Bücher möchten wir inſonderheit die Aufmerkſamkeit 
der Brüder und Gemeinden lenken. Viele haben bereits ihre Freude ausge⸗ 
drückt, die die Bücher in der engliſchen Sprache geleſen, daß wir eine deutſche 
Ueberſetzung herausgegeben haben. Die Bücher empfehlen ſich ſelbſt. Sie 
ſollten in allen unſern Familien ſein und werden ſich uberall als ein Segen 
erweiſen, 


— 1 
Die „Zionsklänge“ ſind nun ebenfalls erſchienen und kommen dem längſt 


gefühlten Bedürfniß eines neuen Liederbuches für Sonntag⸗Schulen und Ex: 


bauungsſtunden entgegen. In vielen Sonntagſchulen wurde das Verlangen 
darnach rege. Da mit nächſtem Jahre der Kontrakt betreffs des „Singvög⸗ 
leins“ abläuft, und nothwendiger Weiſe wenigſtens ein Jahr vor Ablauf deſ⸗ 


ſelben ein neues Buch erſcheinen ſollte, um die Einführung je nach Bedürfniß 


allmälig zu machen, ſo war keine Zeit zu verlieren. 


Das Buch iſt bereits an manchen Orten eingeführt, und die Urtheile dar⸗ 
über lauten zu unſerer Freude ſehr günſtig. 


Die Sammlung und Zuſammenſtellung der Lieder wie auch die Ueber⸗ 
ſetzung mancher derſelben iſt die Arbeit unſeres Editors. Es war dies keine 
geringe Arbeit, die alle Anerkennung verdient. 


Die „Zionsklänge“ wie auch alle übrigen von uns während der letzten 
fünf Jahre herausgegebene Bücher ſind das ungetheilte Eigenthum 
des Vereins. 


Neue importirte Bücher für die Familie und Sonn⸗ 
tag⸗Schulen haben wir eine neue und große Auswahl. 
Was die Beſchaffung und den Vorrath von Material betrifft, ſo fehlt es uns 
demnach nicht. Warum es ſich jetzt hauptſächlich handelt, iſt 
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Und dazu bitten wir: Helft uns, Brüder, darinnen, denn 
wenn die Bücher nicht hin auskommen, ſchaffen ſie keinen 
Nutzen. 

Hier erlaube ich mir beſonders einen Punkt hervorzuheben: nämlich, daß 
die Gemeinden und Glieder ernſtlich angehalten werden, alle ihre Bücher, 
die ſie für ſich, ihre Familie, Gemeinden oder ihre 
Sonntags⸗Schule kaufen oder beſtellen, gleichviel, ob ſie ei⸗ 
genen Verlags, oder importirt, oder auch von den Verlagshäuſern irgend wel⸗ 
cher andern Benennung ſind, ihre Beſtellungen nur durch ihren 
eigenen Verein beſorgen zu laſſen. Dieſes würde demſelben 
gewiß einen noch viel größeren Aufſchwung geben, als er es bis jetzt gehabt. 
Der Verein iſt im Stande denſelben Rabatt, den irgend ein Verlagshaus 
giebt, zu erlauben, und nebenbei würde noch einen kleinen Verdienſt für den 
Verein verbleiben. Wer deßhalb den Verein, ſeine Brüder und unſer Volk 
lieb hat, der beweiſe es damit, daß ein jeder in ſeinem Maaße und mit aller 
ſeiner Kraft hilft gute Bücher zu verbreiten und zu empfehlen. Unſre Brüder 
werden leicht einſehen, daß ein ſolcher Aufſchwung, wie in Bezug auf unſer Ge⸗ 
ſchäft, ſowie auch auf unſre Blätter berichtet wird, uns auch viel mehr Arbeit 
verurſachte, und wir fanden, daß unſre alte Preſſe die Arbeit, die wir zu lie⸗ 


fe 


S ra: 


fern hatten, nicht liefern konnte und mit der Bewilligung des Publikations- 
Komitee's haben wir uns eine 


Neue Preſſe 


angeſchafft die mit den damit verbundenen Unkoſten über 2300 Dollars koſtete. 
Aus dem Verkauf der alten Preſſe löſeten wir 1200 Dollars. Nach kurzer Zeit 
ſtellte es ſich heraus, daß unſere Maſchine nebſt Keſſel für die neue Preſſe zu 
ſchwach ſei, und wurde gleichfalls mit Bewilligung des Komitee's eine neue 
Maſchine nebſt Keſſel angeſchafft, welches eine Auslage von nahezu 1000 
Dollars erforderte. Unſer Werk iſt jetzt in dem Stand, daß wir irgend welche 
Arbeit liefern, und irgend welchen Anforderungen, die an uns gemacht werden, 
Folge leiſten können. 


4 Finanzen. 


Unſre Finanzen ſtehen auf guter Baſis. Es gelang Eurem Agenten das 
alte Publikationshaus, laut Beſchluß der Konferenz, für die Summe von 2900 
Dollars zu verkaufen. Ferner hat ein Bruder, der die Schwächen und Gebre⸗ 
chen des Alters fühlte, und befürchtete, daß ſein Geld nach ſeinem Tode in 
fremde Hände fallen möchte, dem Publikations⸗Verein ſein Vermögen von 
1700 Dollars zur Verwaltung übergeben, mit der Bedingung, daß der Verein 
ihm bis zu ſeinem Tode Zinſen dafür zahlen, nach ſeinem Tode jedoch daſſelbe 
dem Verein als unantaſtbares Eigenthum zufalle. Dank ſei dem Herrn, daß 
er einem Bruder ſolchen Gedanken in's Herz gegeben, und der Verein dadurch 
in den Stand geſetzt wurde, die Herausgabe ſolcher Bücher wie „Zionsklänge“ 
und „Aus der Finſterniß zum Licht“, welche ein großes Kapital erforderten, zu 


vagen. Ferner möchte ich Euch mit großer Freude berichten, daß unſer Ge⸗ 


ſchäft ſich ſo ausgedehnt hat, daß es uns faſt überall an Raum mangelt. Zwar 
haben wir die Ausſicht, daß wir in aller Kürze etwas mehr Raum gewinnen 
werden, weil die engliſchen Brüder hier uns eine Miſſions⸗Kapelle in unſerer 
Nähe bauen, wodurch wir wohl etwas Raum gewinnen, welches uns vorläufig 
Erleichterung giebt; dennoch mag, wenn der Herr den Verein in Zukunft ſeg⸗ 
net, wie Er es in der Vergangenheit gethan hat, der Gedanke weiterer Vergrö⸗ 
ßerung erwogen werden, denn mit der Herausgabe eines Jeden neuen Buches 
erweitert ſich das Geſchäft und vermehrt ſich die Arbeit. 


Statiſtik der Unterſchreiberzahl unſerer Blätter. 


„Sendbote“. „Säemann“. „Lektions⸗Blätter“. „Wegweiſer“. 
1881: 4491 9687 4274 3700 
1882: 4852 10101 5520 3720 
1883: 5562 11440 6377 4000 


4 
Finanz⸗ Bericht. 
a 31. Auguſt 1881. 
Waaren auf Lager 4o5+50 205008 ooo5e dadeootob oeonenters epeoricte pereccce. ebe $ 6749.71 
Mobiliar und Typen . . . e e eee 7987.33 
Haus- und Grundeigenthum an der Payne-Avenue ..............- . —j———.— 7721.14 
Baar in Händen und in der Bank. . .. . . . . eee o ceeeeens 1 _ Jn 
Papier fiir „Sendboten “ . . ... ... . .. .. ...... ... „ 190.40 
„ „»„Säemann“ ......... —— 2 —— — 9 —ͤ . . . bee 75.37 
Ausſtände ccc 5182.78 
„Sendbote“ für rückſtändige vier Monate . . $ 2760.23 
Verbindlichkeiten ...... «+++ . . . . . . . 9922 „ 096.71 
een oooboooveogeenecoececeveeeeeoeeoceneseecces 22873.28 
829590.22 $29590.N 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗ Konto. 
„ booneedddeooroceb ecnccoceoconprocecoepervecerecnonece $ 2228.95 
1/412 LORE? 4-5. — . . eee 549.54 
„ an den „Lektions⸗ Blättern“ ——- P q —˙mn é é 44érꝶ%?UI[L[ü '‘ͥ 0 221.97 
i % J ene e 2245.06 
e eee eee dee eee . 49.00 
_$} J eee eee eee e ebe seeed 200.00 
3 Foreſt Straße Eigenthum Gewinn . . .. . . 230. 
4 Unkoſten⸗Konto TT... RSS 1116 0} PUMIGDW ES AAS, « $ 3880.20 
Verluſt an alten Rechnungen bee 0000008 . 42.01 
e eee eee Jak 5 53.27 
Netto-Gewinn $0000 00000509 #4404000 6 SESEESEES Er „„ „„ 1749.32 
$5724.80 $572.90 
31, Auguſt 1882, 
Waaren auf Lager TA Sch eoooetooecoceeces 5 „ $ 89606 
Mobiliar und Typen ///... 0000 . 9323.80 
Haus- und Grundeigenthum an der Payne⸗Aven ue ee Sev 7721.14 
7] ] ] ] ZↄZJ?T—.—˙—ʃ.˙ÜT A 1710.39 
Papier für ,,Sendboten® ...........-.---- 3 ii S 59.40 
%% ———T—T-.-.-...... ↄ 66668 4158.06 
; „Sendbote“ für tückſtündige / dS doo ˙ (0 $ 3063.58 
Verbindlichkeiten ......... . | EE, EF} I PORTION PRIX „ 2990.89 
Netto-Vermdgen ..........-- „ K 25898. 28 
$31938.75 881938475 | 
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Gewinn- und Verluſt-Konto. 
gewinn am ,,Sendboten® ................... 4477 $ 2078.68 
„ „ „Süemann““ .... . $0040 000020000005 000000 200000 bee 261.91 
„ an den „Lektions⸗Blättern“ .cc — 4 © | £1 OM 227.19 
„ an Büchern eee cc AE CLIENT'S 2 7! 8 FS 2881.45 
Schenkungen . . . . . . . ee ee-teeee eeeeeeeeet 1759.25 
Unkoſten⸗ Konto . . „„ . $ 4091.68 
Verluſt an Typen 9e 5h. <5 000 ev0h50503 ehrovendeg 72.77 
Verluſt an alten Rechnungen q . 38.11 
% ͤi—T—T— b 1 i: 3005.98 


Waaren auf Lager enen, I CITIES 812020 85 
Mobiliar u. \. w. +++ 1 ee. e ed Sa BE ods 5758.85 
Typen und Zubeh er Pʒꝑ—ͥꝛ.·.[—m ( - 4⸗4õr ra“ 4 æ . —— . 2 4500.02 
daus⸗ und Grundeigenthum an der Payne⸗Avenue .... eee bag 7721.14 
eee conorroohetobec cecrcceuhpantehce 2715.48 
Papier für „Sendboten / . . . 77 £5 RD} 1 3 049 iohat 221.35 
eee 4-oueegce oudbecruncccectioteceliens 117.00 
„ „ „ektions⸗Blätter“ . . . c 47 AIAN 357 15 YR 28.50 
%%%%⁵õöÜ%¹ꝗ „„, IE 4 5898.48 
„Sendbote“ für rückſtändige vier Monate ..... Þ 3792.98 
anne ee . 4049.07 
„ e. neee 1316.46 
n elne err NG 29818.16 


$38976.67 $38976.67 
Gewinn- und Verluſt⸗Konto. 


Wa, poo: ook bo d.. IAI A. „ ð ͤ v B CIS 


4 —sà.ü.ſ „, ĩ Ü ” „„. .../ ð⁊ĩ d 1236.37 

aan pled ob ro cbb che era eee deed 391.70 

aa / / / ( elle. H. bene A aac 3349.80 
"Rinloſten-NKonto . . . e e eee ede e eordrecencee 5 $ 5435.21 
an e 358.40 
/ (((( 44.4... . 18.69 
L eee 84.86 
dere e 3938.96 


$9836.12 $9836.12 
Somit habe ich nun in Eile eine Ueberſicht über die Erfolge in unſerem 
Publikations⸗Verein gegeben. Von mir ſelbſt kann und will ich 
Nichts rühmen als nur meine Schwachheit. Meinen Dank 
allen Brüdern, die mir in meiner Schwachheit zur Seite geſtanden ſind. Dan⸗ 
kend muß ich noch erwähnen, daß der liebe Br. Haſelhuhn mir trotz ſeiner eige⸗ 
nen körperlichen Gebrechen mit Rath und That zur Seite geſtanden und wir 
zuſammen in Liebe, Friede und Eintracht das Werk betrieben haben. 
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Darum, theure Brüder, gedenket Eures Vereins und unſerer Arbeit vor 
dem Throne der Gnade. Wir bedürfen Eurer Gebete; wir bedürfen ferner zur 
Förderung unſeres Publikationswerkes die Unterſtützung unſerer geſamm⸗ 
ten Gemeinſchaft. Der Verein iſt ja auch ihr Eigenthum und 
nicht das Privilegium Etliche; die demſelben zugewieſenen Arbeiter 
ſind nur die Hände, welche das ihr anvertraute Gut treu und gewiſſenhaft zu 
verwalten haben, wie ja überhaupt alle Aemter in der Gemeinde Vertrauens⸗ 
ämter ſind, und nur auf gegenſeitiges Vertrauen hin erfolgreich gearbeitet 
werden kann. Laſſet uns Alle mit Hand anlegen, dieſen unſern Verein för⸗ 
dern zu helfen. Eine Arbeit im Reiche Gottes unterſtützt und hilft die andere, 
und die Preſſe bietet dazu die Hand; leider aber erkennen die wenigſten unſe⸗ 
rer Glieder, welche wichtige Bedeutung für das Reich Gottes, für ſeine Aus⸗ 
breitung und Befeſtigung heutzutage das gedruckte Wort oder die Preſſe hat. 

Der Herr wolle den Verein auch fernerhin mit Seinem Segen begleiten 
und ihm Erfolge verleihen, die zur Verherrlichung Seines Namens und zu 
Seiner Ehre gereichen, iſt das Gebet Eures Bruders in Chriſto 

H. Schulte, Agent, 
Cleveland, O., im September 1883. 
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Verſammlung des Publikations⸗Komitee's. 


Cleveland, O., den 18. September 1883. 


Das Publikations⸗Komitee verſammelte ſich im Publikationshauſe am 
18. September 1883. In der Abweſenheit des Vorſitzers, Br. A. Rauſchen⸗ 
buſch, wurde Br. J. S. Gubelmann an deſſen Stelle erwählt. Br. L. H. 
Donner leitete im Gebet. Br. Ritter las den Bericht des Komitee's vom 
vorigen Jahr. Ein Brief, der von Br. Rauſchenbuſch eingelaufen war und 
allerlei Vor⸗ und Rathſchläge enthielt, wurde verleſen. Br. Haſelhuhn machte 
erklärende Bemerkungen zu demſelben. 

1) Da die Bundes⸗Konferenz keine Vorkehrungen getroffen hatte zur Be⸗ 
ſtreitung der Reiſekoſten, um es dem Publikations⸗Komitee zu ermöglichen, ſich 
am Publikationsort zu verſammeln, ſo hielten wir es für rathſam, wenigſtens 
zwei Tage vor der Bundes⸗Konferenz zuſammenzukommen. Soweit es nun 
Zeit und Umſtände erlaubten, haben wir einen Einblick in die Bücher und in 
das ganze Anweſen genommen. In Betreff der Einzelheiten, was den Ver⸗ 
mögensſtand, Geſchäftsgang u. ſ. w. betrifft, verweiſen wir auf den Bericht 
des Geſchäftsführers. 

2) Wir empfehlen, daß für die Zukunft angeordnet werde, daß für jedes 
unſerer Blätter und für jedes neu herausgegebene Buch ein beſonderes Konto 
im Hauptbuch geführt werde, und daß überhaupt die regelmäßige doppelte 
Buchführung wieder gebraucht werde. 

3) Wir ſind überzeugt, daß unſere Beamten ſich mit Fleiß und Treue 
ihrer Arbeit hingegeben haben und den Dank und das volle Vertrauen unſerer 
Gemeinden verdienen. 

4) Wir freuen uns über den Fortſchritt, den wir gemacht haben in der. 
Herausgabe von einer ganzen Anzahl neuer Schriften, und müſſen uns nur 
verwundern über die unermüdliche Thätigkeit unſeres Editors; aber wir ſind 
ganz entſchieden der Anſicht, daß er ſowohl aus Rückſicht auf ſeine eigene Ge⸗ 
ſundheit, als auch um des Werkes ſelbſt willen, ſeine Zeit und Kräfte nur auf 
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die Herausgabe unſerer Blätter beſchränken ſollte. Ferner empfehlen wir der 
Bundes⸗Konferenz, daß der Editor bevollmächtigt werde jährlich von 8400 bis 
8600 aus dem Geſchäft zu ziehen für editorielle Hilfe. | 
5) Ferner empfehlen wir, daß unſere Beamten ihrer anſtrengenden und 
anhaltenden Arbeit wegen jeden Sommer eine kurze Zeit Ferien haben ſollten, 
6) Wir empfehlen, daß der „Wegweiſer“ in etwas größerem und anſehn⸗ 
licherem Format und auf beſſerem⸗Papier gedruckt erſcheinen ſollte. 
7) Wir empfehlen der Bundes⸗Konferenz zu erwägen, ob es nicht gerathen 
wäre, in Zukunft nur fünf anſtatt ſieben Mitglieder in das Publikations⸗Komi⸗ 
tee zu wählen, und daſſelbe zu inſtruiren, ſich jährlich am Publikationsort zu 
verſammeln, ſo daß die Nothwendigkeit eines Vollziehungs⸗Ausſchuſſes gänzlich 
wegfällt. | 
8) Euer Komitee iſt entſchieden der Anſicht, daß es höchſt zeitgemäß und 
wünſchenswerth wäre, daß Br. Rauſchenbuſch eine Geſchichte der Baptiſten und 
Br. J. S. Gubelmann eine Erklärung der Apoſtelgeſchichte verfaſſen und durch 
den Publikations⸗Verein herausgegeben würde. 

9) Wir empfehlen, daß in Zukunft das Inventarium am 1. Auguſt jedes 
Jahres aufgenommen und die Geſchäftsbücher abgeſchloſſen werden, ſo daß 
das Publikations⸗Komitee zu einer gelegenen Zeit zwiſchen dem 15. Auguſt 
und 1. September am Publikationsort zuſammenkomme, um ſeine Geſchäfte 
zu verrichten. 

10) Wir empfehlen der Bundes⸗Konferenz unſeren Geſchäftsführer zu er⸗ 
mächtigen, wenn es die Nothwendigkeit erfordert, neue Typen anzuſchaffen 
und den „Sendhoten“ in einem neuen Kleide erſcheinen zu laſſen. 

11) Da es nothwendig erſcheint, daß ein Heizungs-Apparat (Furnaee) 
zur Heizung des Gebäudes aufgeſetzt werde, ſo empfehlen wir der Bundes⸗ 
Konferenz Anordnungen hierzu zu treffen. 

12) Wir empfehlen, daß in Zukunft in der neuen Konſtitution zu Artikel 
III S 2 der Zuſatz gemacht werde, daß der Geſchäſtsführer bei der Anſtellung 
vom Perſonal nicht über eine gewiſſe, vom Publikations⸗Komitee näher zu be⸗ 
ſtimmenden Summe gehen darf. 

13) Da ein Anerbieten von engliſchen Brüdern eingegangen iſt, eine 
Niederlage von engliſchen Zeitſchriften und Büchern in unſerer Anſtalt zu ha⸗ 
ben, ſo empfehlen wir dem neu zu erwählenden Publikations⸗Komitee dieſer 
Sache ſeine Aufmerkſamkeit zu ſchenken. | 

14) Im Falle der Wiedererwählung unſerer Beamten empfehlen wir der 


Konferenz zu erwägen, ob es nicht zeitgemäß ſei, deren Gehalt entſprechend zu 
erhöhen. 


Im Auſtrg des Publikations⸗Komitee's: 
Peter Ritter, Schreiber. 
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Konſtitution des Allgemeinen Miſſions - Vereins. 


Artikel J. 


Wir gründen hiermit einen Miſſions: Verein, der den Namen haben ſoll: „Allgemeiner 
Miſſions-Verein deutſcher Baptiſten Gemeinden von Nordamerika.“ Der Zweck dieſes Vers 
eins ſoll ſein, vor allen Tingen Miſſion zu treiben unter unſerm deutſchen Landsleuten in 
Amerika; dann aber auch auswärtige Miſſionen zu unterſtützen und Gelder für wohlthätige 
Zwecke nach Anweiſung der Geber zu verwalten. K 


Artikel II. 


Jede Konferenz organiſirt ſich als ein Zweigverein zur Betreibung der Miſſton inner⸗ 
halb ihrer Grenzen und erwählt ſich von Jahr zu Jahr ein Ko: ferenz Miſſions⸗ Komitee, bes 
ſtehend aus fünf Mitgliedern, von welchen einer als Sekretär und einer als Schatzmeiſter 
dienen ſoll. Dieſe beiden Aemter können jedoch nach Gutdünken der Konferenz in einer 
. vereinigt ſein. 

) Jede Konferenz ſoll bei ihren jährlichen Sitzungen die einzelnen Felder innerhalb 
ihr. ber 3 in Berathung ziehen und dieſelben, ſowie Brüder zur Anſtellung und auch den 
Betrag des nöthigen Gehalts dem Allgemeinen Miſſions⸗Komitee empfehlen, und zwar durch 
Vermittlung des Miſſions⸗ Sekretärs. 

2) Die Konferenz⸗Miſſions⸗Komitce'n haben ihren betreſſenden Konferenzen die nöthi⸗ 
gen Vorlagen zu machen und in der Zwiſchenzeit das Miſſtonswerk ihrer Konferenz zu bes 
ſorgen. 

Artikel III. 


Zur Ausführung, Betreibung und Verwaltung des ganzen Werks ſoll ein Allgemeines 
Miſſions⸗Komitee erwählt werden. Dieſes ſoll aus Vertretern der einzelnen Konferenzen 
beſtehen, welche von denſelben aus den Mitgliedern ihrer reſpektiven Konferenz-Miſſions- 
Komitee'n gewählt werden ſollen, und zwar ſo, daß jede Konferenz, die unter 3000 Mit⸗ 
glieder zählt, zu einem, und jede Konferenz von mehr als 3000 Mitgliedern zu zwei ſolchen 
Vertretern berechtigt ſein ſoll. 

1) Die Wahl dieſer Vertreter, ſowie ihrer Stellvertreter, ſoll bei jeder jährlichen Kon⸗ 
ferenz ſtattfinden, und dieſelben ſollen dann für das kommende Jahr dienen. Falls einer 
dieſer Vertreter vor der jährlichen Sitzung des Allgemeinen Miſſions. Komitee 's die Grenzen 
ſeiner Konferenz verläßt, ſo ſoll der erwüpite Stellvertreter ſeine Stellung als Mitglied des 
A. M.⸗K.'s einnehmen. 

2) Dieſes Allgemeine Miſſions Komitee hat ſich jährlich einmal im Monat Mai an 
einem zentralgelegenen Orte zu verſammeln, um das ganze Werk in Erwägung zu ziehen, 
die Anſtellung und den Gehalt der Miſſionare in Kooperation mit der Am. Bapt, Home 
Mission Society zu beſtimmen und überhaupt tie nöthigen Geſchäfte zu verrichten. Es hat 
auch den Gehalt der Beamten, die dem allgemeinen Werke en, zu beſtimmen. 

3) Es ſoll am Anfang einer jeden jährlichen Sitzung aus ſeiner Mitte einen Vorſitzer 
und einen protokollirenden Sekretär erwählen, welche bis zur Wahl ihrer Nachfolger zu die⸗ 
nen haben. 


— XII — 


4) Dieſes Allgemeine Miſſions-Komitee ſoll der Bundes Konferenz der deutſchen Bay, 
tiſten-Gemeinden, welche den Miſfions-Sekretir und den Schatzmeiſter zu erwählen hat, 
geeignete Brüder für dieſe Aemter vorſchlagen. Sollte in der Zwiſchenzeit der Bundes⸗Kon | 
fererz aus irgend einer Urſache die Stelle eines dieſer Beamten erledigt werden, ſo ſoll die, | 
ſes Komitee einen Bruder erwählen, der bis zur nächſten Bundes-Konferenz dieſe Stellung 
einzunehmen hat. 

5) Des Miſſions-Komitee hat die Kontrolle über alle eingehenden Gelder. Es ſoll im 
Namen der deutſchen Gemeinden in Verbindung treten mit der A. B. H. M. S., um in 
Koop. ration mit derſelben das Werk der Miſſion unter den Deutſchen zu betreiben. Auch 
ſoll es ſich jährlich Bericht erſeßtten laſſen von dem Stande der Kaſſe und bei den Jahres⸗ 
Sitzungen die Bücher des Schatzmeiſters genau prüfen. 

6) Das Allgemeine Miſſions⸗Komitee ift bevollmächtigt, ſeine eigenen Geſchäftsregeln 

machen. : 
5 7) Die Reiſekoſten der Mitglieder des Komitee s und der Beamten ſollen aus der Miſ⸗ 
ſtons-Kaſſe beſtritten werden. 
Artikel IV. 


Es ſoll an jeder Bundes⸗Konferenz der deutſchen Baptiſten Gemeinden durch Stimm⸗ 

zettel ein Miſſions⸗Sekretär für das ganze Werk erwählt werden, der ſeine ganze Zeit und 
caft dem Werke widmen ſoll, und deſſen Aufgabe iſt wie folgt: 

Als vermittelndes Glied zwiſchen dem Allgemeinen Miſſions Komitee und der A. B. 
II. M. S., ſowie auch den einzelnen Konferenz⸗Komitee'n alle nöthigen Korreſpondenzen zu 
beſorgen und durch Wort und Schrift, in deutſcher und engliſcher Sprache, nach beſtem Vers 
mögen das Intereſſe für unſer deutſches Werk zu wecken. Er ſoll unſere Konferenzen und 
Vereinigungen ſoviel wie möglich beſuchen, neue Felder einſehen und ſich mit den Verhält⸗ 
niſſen und Bedürfniſſen derſelben bekannt machen und die Beſetzung derſelben in obiger Weiſe 
beſorgen. Er hat den jährlichen Sitzungen des Allgemeinen Miſſions Komitee's beizuwohnen, 
daſelbſt einen Jahres-Bericht abzulegen und die Vorlagen zu machen. Er ſoll bei jeder Bun⸗ 
des-Konferenz einen Bericht über den Stand des ganzen Miſſions⸗Werkes geben, welcher den 
Verhandlungen beigefügt werden ſoll. 

Artikel V. i 

Es ſoll auch an jeder Bundes⸗Konferenz ein Schatzmeiſter erwählt werden, deſſen Pflicht 
es if}, die eingehenden Gelder in Verwahrung zu nehmen und nach Anweiſung des Allge⸗ 
meinen Miſſions⸗Komitee's zu verwalten. Er ſoll den Empfang der Gelder von Monat zu 
Monat im „Sendboten“ anzeigen. Er ſoll keine Zahlung machen ohne eine vom Vorſitzer 


des Allgemeinen Miſſtons:Komitee's und dem Miſſions⸗Sekretär unterzeichnete ſchriftliche 


Anwei ung. Er ſoll ferner jedes Jahr dem Komitee einen Finanzbericht erſtatten und ſeing 
Bücher nebſt Belegen zur Prüfung vorzeigen. Er ſoll angehalten werden, eine dem Miſſions⸗ 
Komitee genügende Bürgſchaft zu leiſten. 

| Artikel VI. 


Dieſe Konftitution kann nur nach einer Empfehlung von Seiten des Allgemeinen Miſs | | 
ſions: Komitee's bei einer regelmäßigen Sitzung der Bundes Konferenz durch zwei Drittel 
Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. | 
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Gehalten bei der 


"Edda Gemeinde in Pittsburg, Da, 


vom 13.—17. September 1883. 


C. Gri [l, 
4 H i, Sekretäre. 


| Cleveland, ©. 
Gedruckt vom Publikations⸗Verein der deutſchen Baptiſten. 
1883. | 
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Pittsburg, Pa., den 13. Sept. 1883. 

Die Kirche der lieben Gemeinde war auf is zierlichſte geſchmückt, und an⸗ 
gefüllt mit zahlreichen Vertretern der öſtlichen Gemeinden, ſowie einer Anzahl 
Freunde. 

Der gemiſchte Chor ſang : „Dies iſt der Tag. 4 

Br. J. Eiſenmenger las Joh, 21, 1—19, Br. J. Senn leitete im Ge⸗ 
bet. - Der Männerchor ſang: „O Jeruſalem du ſchöne. 1 | 

Br. E. J. De>mann wies nun hin auf| das in Oelfarben ausgeführte 
„Willkommen zur 33. Konferenz!“ und knüpfte daran einige herzliche Worte 
der Begrüßung, im Namen der bewirthenden Gemeinde, an die Gäſte von nah 
und fern. 

5 J. Senn hielt die Eröffnungspredigt über Joh. 21, 1. Thema: Die Offenbarungen 


des auferſtandenen Heilandes vor ſeinen Jüngern; I. deren Wirklichkeit, 2. deren Noth⸗ 


wendigkeit und 3. Segen derſelben. | 
Br. J. Eiſenmenger leitete im Gebet. * Schluß ſangen wir: „Der 
Herr iſt auferſtanden.“ 


Freitag Morgen. 


Pittsburg, Pa., den 14. Sept. 1883. 
Br. J. C. Kraft leitete eine zahlreich beſuchte Gebetsſtunde von 9—10 Uhr. 
Br. P. Ritter, Vorſitzender der letzten Konferenz, eröffnete die Geſchäfts⸗ 
ſitzung mit dem Lied: „Herz und Herz vereint 6 Br. H. Trumpp 
leitete im Gebet. 
Die Brüder J. Senn, F. Heiſig, J. e wurden zu einem No⸗ 
minationskomitee für Vorſitzer ernannt. Während daſſelbe ſich zurückzog wurde 
die Liſte der Delegaten aufgeſetzt. Anweſend waren folgende Brüder: 
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Aus Connecticut. 
Meriden: J. H. Möhlmann. New Britain: C. H. Schmidt. New Haven: W. Appel. 
Aus Delaware. 
Wilmington: H. W. Geil. — — 
| Aus Maryland, 
Baltimore: J. C. Kraft, d. F. Müller. 
be IIS Aus Maſſachuſetts. 
Boſton : F. A. Licht. — — — 
Aus New Jerſey. 


Jerſey City Lights: F. Sievers, Weſt Hoboken: E. Anſchütz. 
Aus New fe 
Albany: J. Jäger. Buffalo: 1. Gemeinde, D. B. Stumpf. 2. Gemeinde, H. W. 
* C. Pfeffer. Folſomdale: G. A. Günther. Harriſon Ave.: H. Trumpp. Holland: 
A. Helmrich. New York : 1. Gemeinde, G. A. Schulte. 2. Gemeinde, F. Heiſig. Rocheſter : 
P. Ritter. Syracuſe: R. Höfflin. Tonawanda : R. Otto. Wiliamburg : J. C. Grimmell. 
Aus Ontario. 


Berlin: 2 O. Fleiſchhauer. Carrick und Neuſtadt: N. Machholz. Taviſtock: 9. Koſe. 
Aus Pennſylvania. 

Fairfield, "Hepburn und Warrensville : J. Eiſenmenger. Philadelphia: 1. Gemeinde, 
J. S. Gubelmann, J. C. Schmidt, J. A. Schulte. 2. Gemeinde, J. Linker. Pittsburg: 
E. J. De>mann, A. Barchfeld, J. Henn, F. Fiſcher, J. Raeber. Scranton: J. Staub. 
Williamsport: J. Senn. 

Beſuchende Brüder und Schweſtern: 

Br. W. Moor, Hilltown, Pa. Schw. A. Bartel, 3. Gemeinde Buffalo, N. Y. Schweſter 
G. A. Schulte, Schw. J. A. Schulte, Rev. J. W. Plannett, 5. Av. Baptiſt Church, Pitts⸗ 
burg, Pa. Schw. R. Otto, Rev. W. Hildreth, Union Baptiſt Church, Pittsburg, Pa. 

Das Nominations⸗Komitee berichtete die Namen von drei Brüdern zur 
Wahl als Vorſitzer. Die Brüder C. H. Schmidt, und A. Helmrich 
dienten als Wahlkomitee. Sie berichteten das Ergebniß der Stimmzettel⸗Wahl 
wie folgt: 

Br. J. Linker, Vorſitzer. 
Br. G. A. Schulte, Stellvertreter. 


Der Sekretär legte ſein Amt nieder, doch hielt die Konferenz dafür, daß 
er noch dieſes Jahr dienen könne. 
Das Leſen der Briefe wurde nun mit dem der bewirthenden Gemeinde 
begonnen. : 
| Folgende Komitee's wurden ernannt: 
Komitee zur Anordnung der Geſchäfte: Br. P. Ritter, d. W. Geil, W. 
Appel, J. C. Schmidt, R. Otto. 


Komitee zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen: 
Br. E. J. Deckmann, D. B. Stumpf, H. Trumpp. 

Komitee zur Aufnahme von Brüdern und Gemeinden: Br. F. A. Licht, 
R. Machholz, H. Koſe. I. 

Komitee zur Durchſicht der Briefe und Zuſchriften: Br. J. S. Gubel⸗ 

mann, R. Höfflin, H. F. Müller, J. H. Möhlmann, J. Staub. 


. 


Als der Brief von der Gemeinde in Jerſey City Hights, verleſen war, 
wurden die Brüder G. A. Schulte, J. C. Kraft und J. Eiſenmenger von der 
Konferenz beauftragt, Denkbeſchlüſſe auf den Heimgang unſerer theuren Brüder 
H. Gubelmann, E. Auſtermühl und H. Deſch zu verfaſſen. 

Das Komitee zur Anordnung der gottesdienſtlichen Verſammlungen legte 
e- Empfehlungen, durch Br. Deckmann, vor: 
Freitag Abend, Predigt von Br. J. S. Gubelmann, unterſtützt von Br. H. Trumpp. 
0 Samſtag Abend, Predigt von Br. P. Ritter, unterſtützt von Br. J. H. Mbhlmann. 
3. Sonntag Morgen, Lehrpredigt von Br. J. C. Grimmell, unterſtützt von Bruder J. 
Linker. Dieſe Beſtimmung war auf den Wunſch des Br. P. Ritter getroffen, da er 
nicht erwartet hatte, anweſend ſein zu können. 
Miſſionspredigt von Br. R. Höfflin, unterſtützt von Br. F. Heiſig. 
5. Das Abendmahl, gleich nach der Morgenpredigt, ſoll von Br. R. Otto in Ver⸗ 
bindung mit dem Prediger der bewirthenden Gemeinde geleitet werden. 
6. In der Sonntagſchule, um 23 Uhr Nachmittag, ſollen die Brüder W. Appel, P. 
Ritter, J. C. Schmidt, E. Anſchütz, J. Linker und R. Otto Reden halten. 
7. Das Liebesmahl, am Montag Abend, ſoll von Br. G. A. Schulte geleitet werden. 
8. Die Morgengebetſtunde ſoll am Samſtag von Br. W. Appel, am Montag von Br. 
G. A. Günther geleitet werden. 
9. Am Dienſtag Abend ſollen die Brüder C. H. Schmidt und H. W. Nagel predigen. 


10. In den engliſchen Gemeinden ſollen die Brüder F. Heiſig, F. A. Licht, H. W. Geil 
und W. Appel predigen. 


Angenommen. 


Das . empfahl, durch Br. H. W. Geil, folgende Tages⸗ 
Ordnung: | 

1. Gebetsſtunde, morgens von 9—10 Uhr. Geſchäftsſitzung von 10—12 Uhr, Nach- 
mittags von 24—-4 Uhr. 

2. Das Leſen der Briefe ſoll, bis alle geleſen, fortgeführt werden, darnach ſollen die 
Berichte des Miſſions⸗Komitee's vorgeleſen werden. 

3. Am Samſtag ſoll die Nachmittags⸗Sitzung ausfallen. In der Morgen⸗Sitzung 
ſoll der Bericht des Komitee's zur Durchſicht der Briefe vorgelegt, und womöglich, 
die Berichte der übrigen Komitee's gehört werden. 

| Angenommen. 
Der Vorſitzer ernannte als Komitee zur nächſten Tagung der Konferenz 
die Brüder C. H. Schmidt, J. Jäger, J. Senn. 
Br. H. W. Nagel leitete im Schlußgebet, nach welchem wir „Ehr ſei dem 
Vater und dem Sohn“ ſangen. 


Freitag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Auf denn die Nacht wird kommen.“ Der Vorſitzer las 
1. Cor. 13. Br. G. A. Günther leitete im Gebet. 

Das Leſen der Briefe wurde fortgeführt, unterbrochen vom Geſang des 
Verſes: „Herr nimm mich bei der Hand.“ Nach dem Leſen der Briefe von den 
Gemeinden in Philadelphia, welche beinahe 100 Aufnahmen durch die Taufe 
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berichteten, gaben wir unſerm Dank gegen den Herrn Ausdruck im Singen des 
Liedes: „Lobt in ſeinem Heiligthume.“ 

Die Sitzung wurde um eine halbe Stunde verlängert, und alle Briefe 
verleſen. 

Der Name Le Roy wurde von der Liſte geſtrichen. 

Br. G. A. Schulte, welcher den Vorſitz eingenommen hatte, machte auf⸗ 
merkſam auf den außergewöhnlichen Zuwachs, den die Gemeinden berichtet ha⸗ 
ben. (Siehe Statiſtik.) 

Wir ſangen: „Nun danket alle Gott.“ Br. W. Moor leitete im Schluß⸗ 
und Dankgebet. 


Freitag Abend. 


Der Chor ſang: „Tröſtet mein Volk.“ Br. H. Trumpp las Joh. 6. 
35—70 und leitete im Gebet. Der Männerchor ſang : „Brüder ſtreuet guten 
Samen.“ 

Br. J. S. 6 predigte über Joh. 6, 68. 

Er ſchilderte die Begebenheit, die zu der Frage des Petrus führte, und hob ſodann die⸗ 
ſelbe als die Frage der Menſchheit hervor, indem er in klaren Worten die unver⸗ 
kennbaren Bedürfniſſe des Menſchen nach ſeiner geiſtigen und geiſtlichen Beſchaffenheit, dar: 


nach die Antwort des Glaubens und der Er fahrung, als völlig befriedi- 


gend, und allein annehmbar, darlegte. Den Schluß der Predigt bildete eine herzliche Auf: 
forderung an Alle, die Worte des Lebens durch die That der Annahme zu prüfen. 
Wir ſangen: „Wer ſich dem Heiland mit brennendem Herzen ergeben.“ 


Samſtag Morgen. 


Pittsburg, Pa., den 15. Sept. 1883. 
Eine geſegnete Gebetſtunde, in welcher die perſönlichen Erfahrungen mehrerer 
Brüder mitgetheilt wurden, fand unter Leitung von Br. W. Appel von 9—10 
Uhr ſtatt. 
Der Vorſitzer eröffnete die Geſchäftsſitzung. Wir ſangen: „O wie lieblich 
iſt's und fein.“ 
Das Protokoll der geſtrigen Sitzungen wurde verleſen und angenommen. 
Der Bericht des Miſſions⸗Komitee's wurde von Br. G. A. Schulte vor⸗ 
geleſen, darnach zur Beſprechung entgegengenommen. Auf die Evangeliſten⸗ 
Frage wurde mit regem Intereſſe eingegangen. Alle, die an der Berathung 
theilnahmen, betonten die Nothwendigkeit einer ſolchen Anſtellung. 
Es wurde beſchloſſen, daß wir die Beſprechung und etwaige Wahl auf Montag Morgen 


verſchieben, und daß wir als Konferenz dieſe Angelegenheit in der Zwiſchenzeit dem Herrn 
im Gebet darbringen wollen. 


Im Anſchluß an den Punkt, die Vereinigung des MEA betreffend; 
wurde beſchloſſen: 


„ 


Daß wir als Konferenz uns organiſiren, in Uebereinſtimmung mit der Konſtitution des 
vereinigten Miſſionswerkes, zu einem, Zweigverein des allgemeinen Miſſions-Vereins deut⸗ 
{her Baptiſten⸗ Gemeinden in Nord⸗Amerika.“ 

Der Bericht des Miſſions⸗Sekretärs wurde nun angenommen. 

Der Bericht des Schatzmeiſters, Br. J. A. Schulte, wurde vorgeleſen, anx 
genommen, und den Brüdern J. O. Fleiſchhauer und A. One zur Priifung 
übergeben. 

Beide Berichte lauten wie folgt: 


Jahres⸗Bericht des Miſſions⸗Komitee's der Oeſtlichen Konferenz. 


Theure Brüder! Während des Jahres waren zwölf Brüder für den Verein thätig. 
Zunächſt geben wir durch folgende Tabelle ihre Namen an, ſowie den Ort ihrer Wirkſam⸗ 
keit, die Zeit ihrer Anſtellung und die einem Jeden bewilligte Unterſtützung. 


Name. Ort. Zeit der Anſtellung. Sehalt. 
. S. Thomas +5555 Warrensville, Pa. 1. Juli 1882 $ 100.00 
„Koopmann „„ „0 200 00 
Staub. Scranton, Pa. 1. September 1882.............. 250 00 
5 CI Sende . e Philadelzh a, Pa.. . oo ccce 1, Oktober 1882 200 00 
, Pbfflin .....-c<o$0c000 000000000 Syracuſe, N. N. . coco 1. November 1882..., 400 00 
„Schiel Caſtle Garden N. 9... . . 4 Dezember 1882............... 250 00 
0 1 e 1 3 7 705 11111 150 00 
„ Gubelmanu Jerſey City Heights, N. J. . anuar 1883........... . 200 00 
ohn Senn Willtamsport Pa.. ee, l. Mai 1883 ...... 150 00 
8 — ee Meriden Conn ........ . +++ 1 vn 7383 . 200 00 
eee eee [Union Se J.. . Juni 1999 e eee 200 00 
1.5. Sqmivi ape [New Britain, Conn. ............|1. Jult 1883. 200 00 


Wir berichten über die Miſſionare und deren Thätigkeit wie folgt! 

Br. J. S. Thomas, der unter den engliſchredenden Deutſchen in Lycoming County 
wirkte, hat vor Ende ſeines Jahres das Feld verlaſſen. Da er keinen Bericht an das deut⸗ 
ſche Komitee geſandt hat, ſo kann auch über ſeine Wirkſamkeit nicht geurtheilt werden. Auch 
ſind uns die Urſachen ſeiner Reſignation nicht bekannt. Es iſt bis jetzt kein Geſuch zur 
Wiederbeſetzung des Feldes eingegangen. 

Br. G. Koopmann hat ebenfalls ſein Feld in Eri: verlaſſen. Seine Wirkſamkeit da ⸗ 
ſelbſt war mit vielen Schwierigkeiten verbunden, durch welche er entmuthigt ſeine Reſigna⸗ 
tion einreichte und ein Feld im Weſten übernahm. Bis jetzt iſt Erie noch unbeſetzt. 

Unerwartet traf uns die Nachricht, daß auch Br, Staud in Scranton ſeine Reſignation 
eingereicht hat, nachdem bereits Schritte zu ſeiner Wiederanſtellung vom 1. September d. J. 
gethan waren. Die Gemeinde daſelbſt hat ſich an das Komitee gewandt in Bezug auf die 
Erlangung eines neuen Predigers. Wir glauben, daß das Feld ſo bald wie möglich wieder 
beſetzt werden ſollte. Br. Staub's Wirkſamkeit war nicht ungeſegnet und wir wünſche n 
ihm auf ſeinem neuen Felde Gottes reichen Segen. 

Br. Schmidt in Philadelphia berichtet wie folgt: „Das Feld ſteht noch als Station 
der 1. Gemeinde hier und hat eine hoffnungsvolle Zukunft. Unſere Verſammlungen wer⸗ 
den ſehr gut beſucht. Erfreulich und überraſchend war es, daß die früher ⸗ nur ſpärlich be⸗ 
ſuchten Vormittags ⸗Gottesdienſte jetzt ebenfalls ſehr gut beſucht werden. Auch nach au ßen 
entfaltet ſich eine erfreuliche Thätigkeit unter den Gliedern. Dreimal durfte ich mit gläu⸗ 
bigen Seelen in's Waſſergrab ſteigen. 12 wurden durch die Taufe aufgenommen, 1 durch 
Erfahrung und 2 durch Briefe. Die Zahl der Glieder iſt jetzt auf 55 geſtiegen. Ich hielt 
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167 Predigten, leitete 82 Betſtunden und machte 616 Hausbeſuche. Die Sonntagſchule hat 
13 Lehrer und 125 Kinder.“ 

Br. Höfflin wirkte in gewohnter Weiſe fort. In ſeinem letzten Berichte ſagt er: „Es 
hat uns ein amerikaniſcher Bruder einen Bauplatz geſchenkt im Werth von 82000 00, um 
darauf ein neues, den Bedürfniſſen des Feldes entſprechendes Verſammlungshaus zu bauen. 
Die Mittel zum Bau beabſichtigen wir hauptſächlich in dieſer Aſſociation zu kollektiren, kön⸗ 
nen aber noch nicht ſagen wie bald wir mit demſelben beginnen werden. Gelingt uns die⸗ 
ſes Unternehmen, ſo iſt unſer Werk hier auf die Dauer begründet und darf auf eine ſtarke 
Entwickelung deſſelben gerechnet werden.“ 

Nachdem Br. Schiek ſechs Monate von der H. M. S. allein erhalten worden war, 
wurde von Seiten der Geſellſchaft dem Komitee und der Behörde des Weftens die Propo⸗ 
ſition gemacht den Gehalt dieſes Bruders gemeinſam zu tragen, und zwar ſo, daß die Ge⸗ 
ſellſchaft die Hälfte von $1000, die Behörde des Weſtens und die Oeſtliche Konferenz je ein 
Viertel tragen ſoll. Euer Komitee, ſowie die Brüder im Weſten gingen darauf ein und 
übernahmen vom 1. Dezember 1882 die Beſoldung dieſes Bruders. Ueber ſeine Witkſams 
keit ſpricht er ſich ſelbſt wie folgt aus: „Während dieſes Zeitraumes gingen 356,515 Ein⸗ 
wanderer durch Caſtle Garden, ich machte daſelbſt 260 Beſuche (dieſelben währen von 2—10 
Stunden des Tages) und 334 Hausbeſuche in den verſchiedenen Emigranten ⸗Dotels und be⸗ 
ſuchte 52 kranke Einwanderer in den verſchiedenen Hoſpitälern. 7,061 Emigranten haben 
beſondere Hilfeleiſtung empfangen, leitete 93 Gottesdienſte, verbreitete 113 Bibeln und Teſta⸗ 
mente, vertheilte 25,200 Traktate in neun verſchiedenen Sprachen, 3,630 religisſe os | 
ſchriften und 3,325 -Wegweiſer zu unſern Gemeinden“ 


Br. J. Jäger in Albany hatte mit manchen Schwierigkeiten zu kämpien, die haupt- 
ſächlich durch den Umbau des Verſammlungshauſes verurſacht wurden. Doch ſcheint die 
Gemeinde in ruhiges Fahrwaſſer gekommen zu ſein und die Ausſichten auf eine geſegnete 
Wirkſamkeit für die Zukunft ſind nicht ungünſtig. 

Am 1. März d. J. vollendete unſer theurer Bruder Heinrich Gubelmann für immer 
ſeine Arbeit hienieden. Nach einer langen faſt ununterbrochenen Wirkſamkeit im Reiche 
Gottes durfte er eingehen in die Ruhe, welche dem Volke des Herrn verheißen iſt. Die Kon- 
ferenz wird ohne Zweifel durch paſſende Beſchlüſſe über das Leben und die geſegnete Wirk⸗ 
ſamkeit unſeres theuren Bruders ſein Andenken fortpflanzen. Daher hier nur dieſe kurze 
Erwähnung. Am 1. Juni wurde Br. Sievers ſein Nachfolger, der mit der Gemeinde hoff⸗ 
nungsvoll in die Zukunft blickt hinſichtlich ſeiner Wirkſamkeit auf dieſem neuen Felde. 

Br. Senn von Williamsport ſchreibt: „Das vergangene Jahr war in mancher Be⸗ 
ziehung für uns ein geſegnetes. Es war uns vergönnt drei Seelen zu taufen und vier 
durch Briefe aufzunehmen. Für dieſe ſind wir dem Herrn ſehr dankbar und ditten ihn um 
größeren Segen. Die Gemeinde iſt in Liebe mit einander verbunden und die verſchiedenen 
Vereine ſind thätig.“ 

Br. Möhlmann berichtet: „Das zehnte Jahr meiner Wirkſamkeit begann mit einer 
lieblichen Erweckung. Zwölf Seelen gingen als Frucht hervor. Anfangs Juni feierten 
wir die zehnjährige Wirkſamkeit. 99 Seelen wurden in dieſem Zeitraume getauft. Somit 
iſt die Arbeit dieſes Jahres nicht umſonſt geweſen. Wir hoffen, daß Gottes Segen ferner 
mit uns ſein wird.“ 

Vom 1. Auguſt d. J. wurde Br. C. H. Schmidt in New Brittain mit $200 unterſtützt. 
25 Geſchwiſter daſelbſt haben ſich zu einer Gemeinde organiſtrt und Bruder Schmidt wurde 
als ihr Prediger ordinirt. Die kleine Gemeinde hat einen Bauplatz für $1000 gekauft und 
aus ihren eigenen Mitteln bezahlt und hatte ebenfalls im Juli 81.500 zum Bau eines Ver⸗ 
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ſammlungshauſes geſichert, welches $3 500 koſten ſoll. Wir hoffen, daß das Werk einen 
guten Fortgang nehmen wird und rufen mit freudigem Herzen der Gemeinde zu: „Du 
biſt unſere Schweſter, wachſe in viel tauſend mal tauſend.“ 


Finanzen. 
Folgender Ausweis zeigt uns, wie wir in unſerer Rechnung mit der Home Mission 
Society ſtehen: 


Die öſtliche — in Rechnung mit der American Baptist Home Missions Sos 
ciety. 
Balance 5 September 1882 ...... .. . . . . 
Empfangen bis zum 5. September 1883 eee 
nne. . deere centes 


J. d. Möhlmann . . . .. .. . . . . 6 
oe batt dares 


Ganze Einnahme verdoppelt mit Balance . a 
Ausgabe bis zum 5. September 1889 ... 92,087.50 


Balance am 5. September 188888 . 82,169.19 


Aus obigem geht hervor, daß unſere Einnahme mit der Ausgabe Schritt gehalten hat 
und daß 20 Balance zu unſern Gunſten noch etwas höher iſt, wie im vorigen Jahre. 


Evangeliſten. 


Die auf der letzten Konferenz projektirte Evangeliſtenarbeit in den Grenzen der Konſe⸗ 
renz iſt nicht zur Ausführung gekommen, indem der erwählte Bruder ſich nicht zur Annahme 
des Rufes entſcheiden konnte und nachher ihm ein größeres Arbeitsfeld angewieſen wurde. 
Ob wir nun doch eine neue Wahl vornehmen ſollten, ſollte in öffentlicher Sitzung berathen 
werden. Wir glauben, daß das Bedürfniß nach einem Evangeliſten allgemein in unſeren 
Gemeinden gefühlt wird, und ſind der Ueberzeugung, daß wir den Herrn ernſtlich bitten ſoll⸗ 
ten uns den rechten Mann zu zeigen, damit wo möglich noch bei der diesjährigen Konferenz 
Schritte in dieſer Richtung geſchehen möchten. 

Vereinigung. 

Wiewohl der „Sendbote“ bereits die Mittheilung gemacht hat, daß die von uns vorge⸗ 
ſchlagene Vereinigung unſeres ganzen Miſſionswerkes im April dieſes Jahres zu Indiana⸗ 
polis zu Stande gekommen iſt, ſo fühlen wir uns doch verpflichtet, auf dieſe Angelegenheit 
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ein wenig einzugehen. Kurz vor der genannten Verſammlung erhielt Euer Komitee eine 
Einladung von der weſtlichen Miſſionsbehdrde an derſelben theil zu nehmen und da die 
Konferenzen im Weſten ihre Zuſtimmung zur Vereinigung gegeben hatten, die nun noth⸗ 
wendigen Schritte zu thun. Da die Angelegenheit von dem Komitee für wichtig erachtet 
wurde, ſo wurde in der am 2. März d. J. gehaltenen Verſammlung beſchloſſen, in India⸗ 
napolis vertreten zu ſein und die Brüder Gubelmann, Grimmell, Linker und G. A. Schulte 
machten die Reiſe dorthin. Euer Komitee hofft, daß die dadurch verurſachten Reiſekoſten, 
die ſo gering wie möglich gemacht wurden, als eine gute Anlage betrachtet werden. 

Die Verhandlungen wurden im Geiſte brüderlicher Liebe gepflogen und einſtimmig 
wurden die wichtigen Angelegenheiten beſchloſſen, die Wahl des General - Sekretärs vorge. 
nommen und eine Konſtitution adoptirt. Br. J. C. Grimmell, der Erwählte, iſt bereits von 
der Behörde der H. M. S. angeſtellt, und wird, ſo Gott will, gleich nach der Bundes ⸗Kon⸗ 
ferenz, am 1. Oktober, ſein Amt antreten. Die in Indianapolis angenommene Konſtitution 
ſollte erwogen und nach derſelben die unſrige verändert werden. Nach dieſer neuen Ein⸗ 
richtung bleibt das Miſſionswerk in den Grenzen jeder Konferenz die Hauptaufgabe. Jede 
Konferenz iſt aber ein Zweig verein zu dem all gemeinen Verein und erwählt ihre Mitglieder 
zu dem allgemeinen Miſſions-Komitee, Die Aufgabe dieſer Konferenz wird ſein zwei Mit- 
glieder zu dieſem Komitee zu erwählen. Im Uebrigen verweiſen wir any den Bericht hin, 
der ſeiner Zeit im „Sendboten“ erſchien. 

Es ſind gerade zwei Jahre her, ſeitdem dieſe Angelegenheit zuerſt in depburn angeregt 
wurde. Nachdem dieſelbe von allen Seiten beleuchtet und von den andern Konferenzen be⸗ 
ſprochen wurde, wird ſie jetzt zur That. Wir können nicht umhin unſere Freude darüber 
auszudrücken und von Herzen zu wünſchen, daß dieſe Verbindung mit Gottes Segen gekrönt 
werde und daß der Herr dem erwählten Bruder viel Gnade zu ſeinen Reiſen geben möchte. 


Auswärtige Miſſion. 


Ueber auswärtige Miſſion kann nicht viel berichtet werden, indem unſer Geld zum Theil 
für gewiſſe Miſſionszwe>e von den Gebern deſignirt wurde und zum Theil in die allgemeine 
Kaſſe der Missionary Union und der der Womans Bapt: Missionary Society des 
Weſtens gefloſſen iſt. Euer Komitee hat jedoch die Frage erwogen, ob wir deutſche Baptiſten 
nicht eine oder mehrere Miſſionare in Deutſchland unterſtützen ſollten und haben in gemein⸗ 
ſamer Sitzung mit der Behörde des Weſtens die Angelegenheit beſprochen und ſind überein⸗ 
gekommen für Leipzig und Halle einen Miſſionar anzuſtellen mit $600 Gehalt. Die betref- 
fenden Gemeinden wurden von dieſem Beſchluß in Kenntniß geſetzt und haben ſogleich 
Schritte zur Beſetzung des Feldes gethan, nämlich durch die Berufung von Br. D. Janſſen 
aus Delmenhorſt, der ihnen von Br. L. Schunke vorgeſchlagen und von Br. Fetze: em⸗ 
pfohlen wurde. Br. J. hat den Ruf angenommen und wird, ſo Gott will, am 1. Januar 
1884 ſein Amt a „d. h. wenn das Komitee keine Einwendung gegen den betreffenden 
Bruder erhalten ſollte, davon ſie bis zum 1. Oktober in Kenntniß geſetzt ſein möchten. Ue⸗ 
ber die Ausſichten für die Zukunſt entnehmen wir einem gemeinſamen Brief von beiden Ge⸗ 
meinden, durch Br. Götſchel als Vertreter der Gemeinde in Halle und Br. F. Bonn von 
Leipzig folgendes: 
| „Das Werk des Herrn geht mit großen Hinderniſſen, doch im Segen vorwärts. Als 
Br. Janſſen uns beſuchte konnte er in Halle 4 theure Seelen taufen. Ein beſonderes Wun⸗ 
der der Gnade hat der Herr wieder gethan in der Bekehrung eines Jſraeliten, welcher ſich 
zur Aufnahme gemeldet und auch ſchon geprüft wurde. Früher hat er auch einmal der frei⸗ 
ſen Gemeinſchaft angehört und iſt nun von allen dieſen Irrthümern befreit und rühmt 
Gnade in Chriſto Jeſu. Möge der Herr doch noch recht Vie le frei machen.“ 
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Außer Halle und Leipzig wurde in Indianapolis noch beſchloſſen das Gehalt des Br. 
G, N. Thomſſen in Indien an die Missionary Union zu bezahlen. Die auswärtige 
wie die innere Miſſion wird in der Zukunft von dem allgemeinen Komitee verwaltet wer⸗ 
den und Sache der Konferenz ſein. 

Wir erlauben uns in Bezug auf auswärtige Miſſion unſere Ueberzeugung dahin dus⸗ 
zuſprechen, daß unſere hieſigen deutſchen Gemeinden mit ihren Gaben für das Ausland bes 
ſonders unſerer Miſſion in Deutſchland eingedenk ſein ſollten. Unſere wohlhabenden ame⸗ 
rikamſhen Gemeinden und Brüder geben große Summen für die Heidenmiſſion, aber nur 
eine verhältnißmäßig geringe Summe wird von der Missionary Union für Deutſchland 
- beſtimmt und von dieſem noch eine anſehnliche Summe für gewiſſe Familien defignirt, ſo 
daß das für wirkliche Miſſion beſtimmte Geld ganz gering iſt. Uns ſollte Deutſchland am 
Nächſten liegen, nicht nur weil wir Deutſche ſind, ſondern weil wir durch unſere Gemeinden 
in Deutſchland ſchon viel Zuwachs erhalten haben. Es iſt daher nicht mehr als recht und 
billig, daß wir unſere Dankbarkeit gegen unſere Brüder im alten Vaterlande beweiſen und 
nach unſeren Kräften die dortige Miſſion unterſtützen. 

Im Auftrage des Komitees 
G. A. Schulte, Sekretär. 


Bericht des Schatzmeiſters des öſtlichen Miſſions⸗Vereins. 
(Vom 28, September 1882 bis den 13. September 1883.) 
Einheimiſche Miſſion. 


Einnahmen: | 

Jn Kaſſe laut Rechnung am 28. September 1882. . . . . . $72.57 
Ton ber Gemelnde in Meriden, Comm. «ooo ooocboot 2oooo5 poo 0 poeooo250ceponcecee 27.85 

fl re 16.25 
3533 N nr am creneed abegnles 20.00 
N n dajons rr ammmes noo bd cence 26 00 
#17 + * e noneardoyon Crndeen te eceode acicig 24.70 
„ re Es 10 nb V1n2® 1 eLR RATE Þ 16.90 
#1: 6 * Jerſey City Heights, N. bs e e eee 20.00 
N Newark, N. J. J ˙²˙ » 
119 - Sountagſqule 2 eee 9 ns oi v9 IIS e's 10.00 
“ Gemeinde Weſt Hoboken, a. ......ͤ “ ʃ 20.00 
1 Sonntagſchule „„ c 6.00 
dem Frauen Miſſionsverein in Weſt Hoboken, N. JJ... . 8.00 
der Gemeinde in Albany, N. . . . . . . . . . . . , l 40.00 
f. , ebenk 3 68.75 
us fie _ 5 eee ccorea FeIIanes croncs cdeds 12.00 
3 * * * eee de dee bees eee eee e ee 37.00 
„„ looooroooonebbhornccts ——— — 10.00 
„„ eee eee 10.00 
» Sonntagſchule ae Wed wet re 5.00 
4 #. Harriſon Ave.⸗Gem., Brooklyn, E. D. . . .. .. . . . . . . . . . 21.00 
„% Gemeinde in Holland, N. . . . . . .. . 250000500 . . . r 22.00 
Bethel⸗Gem., Morriſania, N. . . . . . . . . . . . . . . e 12.00 


* 
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Gemeinde * New „Vork, K 


4 2, 4 a WY 2ũã3—1 3 23 20.00 
4 4 Rocheſter, ag * 6 WE 6 6„„%ĩ „ „ „6 6 6 6 66666 666606 606640000 5 „ 88.30 
Shawnee Et E . 10.25 


10 4 Syracuſe, e N E(ᷣ[ 4 . 50.00 
10 6 „ Tonawanda,” oppo 22ͤ en 00680 666 29.50 
C27 * Williamsburg, N. 9. eee eee eee 50.30 
. % A ( ee 8.00 
70 4 Anthony, Paw WQ Q IVUMVQœUVUæAoMoœUœ Mo eecececs 47.01 
4 4 u 4 COLETTI ee 23.25 
„ u 10 „ Macungie, Pa U ++ +54 ieee eee „13.00 
„% ͤͤ˖ö·ͤ˖ f .. oo 49.77 
„ „1. 10 10 10 « Frauen⸗Miſſions verein 8.75 
„ i % ͤ eocbcedivocect 47.10 
u 4 70 „Pittsburg, %% ⁰¶ 06 83.85 
* a * / „ 39.00 
* /// ͤ „„ 33.88 
* 4 % © NEO © Wen eee . 18,00 
* u . .ů TTT... oagrobrraneeagere ce 28.00 
* 6s a * Sole Rt, > oiporonre opncno odocoonedecc reverocceecces 5.50 
1 " „ii, wnocoonoodo voconoccmpencccece cecce 28.50 
Kollekte beim Liebesmahl bei der letzten Konferenz | in Philadelphia 16.50 
Einzelne Geber nicht klaſſifyirt.......... ...... ...... ...... ...... .. » 9.16 
AusgAden 
* an die A, B. H. M. S.. .. ...... ..... . .. . . ...... . . $1108.96 
den Miſ ſions-Sekretiir für ſeine Dienſte für das Konferenz⸗ 
%%% ¶ a uae noch on mono bene T 50.00 
4  denſelben für Reiſekoſten zur Komitee- Sigung der weſtlichen 
Miſſions⸗Behörde in Indianapolis, Inde 88.00 
44 % J. C. Grimmell für denſelben Zwec ... . 88.00 
* J. S. Gubelmann für denſelben Zweck und Reiſekoſten zur 
Komitee⸗Sitzung der Verſammlung in New York............... 89.00 
J. Linker für denſelben Zweck und Reiſekoſten zur Komitee⸗ 
Sitzung der Verſammlung in New Dor 39.00 
1 . Schneider für das Drucken von 5000 Traktaten für die 
%% ww. ð ᷣ 15.00 
„eee 18 


Bleibt Reſt in Kaſſe „ 


81323.14 


do 1 


Auswärtige Miſſion. 
Einnahmen: 


Jn Kaſſe laut Rechnung am 28, September 1882................. $255.58 
Von der Gemeinde in Meriden, Conn l 9.00 
Von der Sonntagſchule in New Britain, Conn 5.00 
Von der Gemeinde in Nev Haven, Conn. 30.00 
Von der Sonntagſchule 11 New Haven, Conn 16.00 
Von der Gemeinde in Wilmington, Dl. ............... 27.00 


Von der Sonntagſchule in Wilmington, Del. ......... 10.00 


Vom Frauen⸗Niſſions verein in Wilmington, Del. 5.00 
Von der Gemeinde in Baltimore, NR 25.00 
Von der 1. Gemeinde in Ne vark, N. J..... 21.14 


Von der Sonntagſchule der 1. Gem, in Newark, N. J. 5.00 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein der 1. Gem. in Newark 10.00 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein der 2. Gem. in Newark 5.00 


Von der Gemeinde in Weſt Hoboken, N. ............ 20.00 
Von der Sonntagſchule in Weſt Hoboken, N. J. 8.00 
Vom Frauen⸗Miſſionsberein in Weſt WO N. 3 86.00 
Von der Gemeinde in Albany, N. .. 2200 
Von der Sonntagſchule in Albany, N. Y. BEDS eee 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein in Albany, N. Y. Sen 5.00 
Von der 2. Gemeinde in Buffalo, N. h).. -.- 8.80 
Von der Gemeinde in Folſomdale, N. D ... 5.00 
Von der Sonntagſchule in Harlem, N. h... 6.00 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein in Holland, N. V. 84.85 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein in wn N, J... 5.00 
Von der 1. Gemeinde in New York ... 15 76.00 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein d. 1. Gem. i in New 10 Yor 10,00 
Von der 2. Gemeinde in New York... 15.00 
Von der Gemeinde in Rocheſter, N. Y.... » 76.78 
Vom Frauen-Miſſion8sverein in Rocheſter, N. 9 50.00 
Von der Gemeinde in Tonawanda, N. Y. e 1.00 


Von der Sonntagſchule in Tonawanda, N. 9.— „1 
Von der 1. Gemeinde in Williamsburg, N. Y. ........... 33.00 
Von der Gemeinde in Berlin, Ont . 10.50 
Von der Gemeinde in Carrick, One 18,00 
Von der Sonntagſchule in Carri>, Ont............------ 20.00 


Vom Frauen⸗Miſſionsverein in Taviſtock, Ont 5.00 
Vom Frauen⸗Miſſionsverein in Erie, Pa.......... .-- --- 5.00 
Von der 1. Gemeinde in Philadelphia, Pa - 11.00 


Von der Sonntagſchule der 1. Gem. in Philadelphia 10.00 
Vom Frauen-Mifſ.-Verein d. 1. Gem. in Philadelphia 10.00 
Von der 1. Gemeinde (Station Pedricktown, N. J.). 27.00 
Von der 2. Gemeinde in Philadelphia, Pa . 50.00 
Vom Frauen-Mif}.-Verein d. 2. Gem, in Philadelphia 7.00 


Uebertragen $1023.86 
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Von der Gemeinde in Warrensoille, Pa.......--- ------ N 
Einzelne Geber nicht ane... — 60.25 


0 Ausgaben: 


An die Am. Bapt. Missionary Union . ... $412.17 
An die Womans Bapt. Miss. Society +... ooo 188.85 
An P. Riemer in Süd Afrika . . 72,25 
An den Bublikations Verein zur Weiterbeforderung : 
Für das Verſammlungshaus in Elbing 51.00 
Für die Kapelle in Petersburg e eee 17.50 
Für die Kapelle in Budapeſt. . . - 8.00: 
Für die Schule in Deutſ<land......... . . . 3.00 
Für Br. Kieſer in Deutſchlanʒſ coco coco 23.00 
An H. W. Nagel für Geldſendung ...... . 0.10 
An Br. Baumgärtner in Noſiten . . + 12.34 
An die Am. Bapt. Publication Society für das 
Publikationswerk in Deutschland 100.00 
| — — 3883.21 
c AAA — 367.74 
$1250.95 
Geprüft und richtig befunden 


Au ld, 
Jo T5 Sec uer, | Priifungs-Komitee, 


Das Geſchäfts⸗Komitee empfahl folgende Ordnung: 
1. Daß die Wahl eines Miſſions-Komitee's nach beendigter Beſprechung der Miſſion 
ſtattfinde. 
2. Daß Br. J. A. Schulte zehn Minuten eingeräumt werden, um über die e 
der Bibel zu reden. 


3. Daß am Montag die Komitee n berichten und die Geſchäfte n beendigt 
werden ſollen. 


Angenommen. 
Als Nominations⸗Komitee, für Mitglieder des neuen Miſſions-Komitee's, 
wurden die Brüder A. Helmrich, J. C. Schmidt und F. Sievers ernannt. 
Die Brüd berichteten zehn Namen. 
Als Wahl⸗Komitee theilten die Brüder E. Anſchütz und G. A. Günther 
Stimmzettel aus, welche am Montag Morgen abgegeben und das 1 
eingereicht werden ſoll. 


_— 3 


Die Pittsburger Baptiſten-Prediger-Konferenz überſandte durch ihren 
Schreiber einen herzlichen Gruß an die öſtliche Konferenz. Es wurde beſchloſſen 
den Gruß durch Br. E. J. Deckmann erwidern zu laſſen. 

Die Sitzung wurde mit Gebet von Br. H. F. Müller vertagt. 


Samſtag Abend. 


Der Chor ſang: „Lobet den Herrn.“ Br. P. Ritter las 1. Cor. 5 und 
leitete im Gebet. Nachdem der Männerchor „Der Herr wird's verſehen“ ge⸗ 
ſungen hatte, hielt Br. P. Ritter eine Betrachtung über Eph. 4, 5, in welcher 
er unter Anführung etlicher beleuchtender Schriftſtellen den Zuſtand der Kinder 
Gottes vor und nach der Wiedergeburt ſchilderte. 

Br. J. H. Möhlmann leitete im Gebet. Schlußgeſang: „Wie wird uns 
ſein! O was kein Aug' geſehen.“ 


Der Tag des Herrn. 


Gott ſchenkte uns lieblichen Sonnenſchein. Der Rauch, der brüdend in 
den Straßen dieſer belebten, aber heute arbeitsſtillen Fabrikſtadt gelegen, war 
der klaren Luft gewichen und mit dankerfülltem Herzen verſammelten ſich die 
Gäſte der lieben Gemeinde in der geräumigen Kapelle, die heute bis zu den 
hinterſten Stühlen angefüllt war. 

Der Morgen⸗Gottesdienſt fand um 10 Uhr ſtatt. Wir ſangen: „Eines 
wünſch ich mir vor allem Andern.“ Br. J. Linker las Joh. 17. Nach Gebet 
ſang der Männerchor: „Unter Jeſu Kreuz iſt Ruh.“ | 

Die Lehrpredigt fiber das Abendmahl wurde von J. C. Grimmell gehalten {iber 
Matth. 26, 26—80. 1. Die Einſehung. 2. Die geſchichtliche Bedeutung. 3. Die ſym- 
boliſche Bedeutung. 4. Die prophetiſche Bedeutung. 

Br. J. Linker leitete im Gebet und wir ſangen: „Heil, uns vereint die 
Jeſuslieb““. 

Die Feier des Abendmahls begann ſodann mit dem Lied: „Komm mein 
Herz in Jeſu Leiden.“ Br. R. Otto, früherer Prediger der Gemeinde, las die 


Einſetzungsworte nach 1. Cor. 11, brach darnach das Brot und leitete im Dank⸗ 


gebet. Br. E. J. Deckmann leitet im Dankgebet für den Kelch des Neuen 
Teſtaments. Zum Schluß ſangen wir: „Die wir uns allhier beiſammen finden“. 

Um 22 Uhr fanden ſich Große und Kleine in Menge zur Sonntagſchule 
ein. Dieſelbe wurde geleitet vom Superintendent Br. J. Sippel. Die Brüder 
W. Appel, J. C. Schmidt, E. Anſchütz, R. Otto, C. H. Schmidt, J. Linker, 
E. J. Deckmann und R. Höfflin hielten Anſprachen. Br. R. Machholz leitete 
im Schlußgebet. 

Um 73 Uhr fand der Abend⸗Gottesdienſt ſtatt. Der Chor ſang : „Sei 
willkommen, o Tag des Herrn.“ Br. F. Heiſig las Math. 13, 1-30. Br. 
R. Höfflin leitete im Gebet. Der Männerchor ſang: „Stehe feſt, o Volk des 
Herrn.“ 


1 


Die Miſſionspredigt wurde von Br. R. Höfflin gehalten über Joh. 4, 31—38. Er 
redete über Säen und Ernten auf Gottes großem Erntefeld der Welt, uns zuerſt einführend 
im die ernſte Seelenſtimmung des Herrn, der den Werth der einzelnen Seele ſoeben den 
Jüngern gezeigt, fie nun zu einer tiefernſten, mit heiligem Verlangen durchdrungenem, und 
doch von erwartungsvoller Hoffnung gehobenem Glaubenseifer anzuregen ſuchte. Darnach 
wie der Herr Seinen Jüngern Anleitung bietet die beſte Art und Weiſe der Miſſtonsthätig⸗ 
keit, in der Verbindung einer weiſen Sorgfalt die Ernte ſtets zu ſichern, bei Reich ichkeit des 
Säens, verbunden mit den paſſendſten Werkzeugen, im Aufblick zu Gott, auszuführen ſei, 

Br. F. Heiſig leitete im Gebet. Eine Miſſionskollekte wurde erhoben, Be⸗ 
trag derſelben: 840.46. Zum Schluß ſangen wir: „Auf laßt uns Zion bauen.“ 

Die Brüder J. S. Gubelmann, F. Heiſig, H. W. Geil, F. A. Licht und 
W. Appel hielten in engliſch redenden Gemeinden Predigten und Anſprachen. 


Montag Morgen. 


Pitts burg, Pa., den 17. Sept. 1883. 

Die Gebetsſtunde von 9—10 Uhr wurde von Br. G. A. Günther geleitet. 

Das Protokoll der Sitzung am Samſtag, und der Gottesdienſte wurde 
vorgeleſen und angenommen. | 

Die Stimmzettel für das Miſſions-Komitee wurden nun eingeſammelt und 
das Ergebniß durch Br. Günther wie folgt berichtet; Br. J. S. Gubelm ann, 
G. A. Schulte, J. A. Schulte, J. Linker und G. Knobloch. 

Beſchloſſen, das neue Miſſions⸗Komitee mit der Aufgabe zu betrauen, die Konſtitu- 
tion der Konferenz als Zweigverein in Uebereinſtimmung mit der Konſtitution des Allge⸗ 
meinen Miſſionsvereins zu bringen, um darüber auf nächſter Konferenz zu berichten. F 

Ein Dank, durch Aufſtehen, wurde unſerm Schatzmeiſter, Br. J. A. Schulte, 
votirt. 

Das Aufnahme⸗ Komitee empfahl, durch Br. F. A. Licht, die Gemeinde in 
New Britain, Conn., zur Aufnahme in die Konferenz. Dieſelbe wurde be⸗ 
Eſchloſſen. Der Brief der Gemeinde wurde vorgeleſen und der Vorſitzer reichte 
dem Vertreter der Gemeinde, Br. C. H. Schmidt, unter Worten der Begrüßung, 
die rechte Hand der Gemeinſchaft. 

Aus dem neuen Miſſions⸗Komitee wurden die beiden Brüder J. S. Gu- 
belmann und G. A. Schulte als Vertreter der Konferenz in das allgemeine 
Miſſions⸗Komitee und die Brüder J. Linker und G. Knobloch als deren Stell⸗ 
vertreter durch Stimmzettel erwählt. 

Die Evangeliſten⸗Frage kam nun wieder zur Sprache. Nachdem die 
ac ſich im Gebet mit Br. J. S. Gubelmann gebeugt, ſchritt ſie zur 
Wahl. Die Br. F. Sievers und J. Senn dienten als Wahlkomitee. Sie be⸗ 
richteten Br. P. Ritter durch große Stimmenmehrheit erwählt. Die Wahl 
wurde durch Aufſtehen einſtimmig gemacht. Darauf folgten ernſte Worte, ge⸗ 
redet von dem erwählten Bruder, ſowie auch von Andern und wir fühlten die 


Nähe des Herrn. 


„ 


Das Komitee zur nächſten Konferenz-Tagung empfahl durch Br. C. H. 
Schmidt: 

1. Daß die 34. Konferenz mit der erſten Gemeinde in Newark, N. J., tage, beginnend 
am Abend des zweiten Donnerſtag im Monat September 1884. 

2. Daß die Eröffnungspredigt von Br. J. Eiſenmenger gehalten werde. Stellvertre · 
ter: Br. R. Otto. 

3. Eine Lehrpredigt über das Beharren der Gläubigen im Gnaden⸗ 
| and, am Sonntaz Morgen von Br. F. A. Licht. Stellvertreter: Br. H. W. Geil. 

4. Die Miſſionspredigt am Sonntag Abend von Br. R. Machholz. Stellvertreter: W. 


Appel. 
Angenommen. 


Folgende Denkbeſchlüſſe wurden durch Br. G. A. Schulte der Konferenz | 


vorgelegt : 

Das Komitee, welches ernannt wurde, um die Trauer der Konferenz über das Dahin⸗ 
ſcheiden unſerer theuren Brüder Eduard Auſtermühl, Heinrich Gubelmann 
und H. Deſch auszudrücken, berichtet hiermit wie folgt: 

Im beſten Mannesalter wurde unſer lieber Br. Auſtermühl bald nach der letzten 
Konferenz aus der ſtreitenden in die triumphirende Gemeinde verſetzt. Wiewohl in den 
letzten Jahren nicht aktiv in dem Predigtamte ſtehend, war ſein Name doch auf unſerer 
Liſte verzeichnet und hatte ftets einen guten Klang. Schon im Jünglingsalter kam er zur 
Erkenntniß der Wahrheit und gründete mit noch zwölf andern Geſchwiſtern, als Erſtlings⸗ 
garben in Wilmington, Del., gebunden, unſere dortige Gemeinde, an welcher er mit inniger 
Liebe bis zu ſeinem Ende hing Er folgte dem Drang ſeines Herzens und bereitete ſich auf 
das Predigtamt vor, bediente auf längere und kürzere Zeit nach einander vier Gemeinden 
und ſuchte darnach mit ſeiner Hände Arbeit ſeine Familie zu ernähren, während er jedoch 
daneben im Reiche Gottes thätig war. 

Wo immer unſer lieber Bruder ſeit ſeiner Bekehrung weilte, wurde er geliebt und ge⸗ 
achtet von allen, die mit ihm in Berührung kamen und ihn näher kennen lernten. Er ge⸗ 
hörte zu den Stillen im Lande. Er liebte den Frieden. Dachte gering von ſich ſelbſt. Hielt 
ſeine Brüder höher als ſich ſelbſt, und dienete ihnen gern mit der Gabe, die ihm gegeben 
war. Seinem Weſen und Charakter nach war er treu und aufrichtig, mehr zurückhaltend 
und beſcheiden als ſich hervorthuend, dennoch freundlich und liebevoll, lauter wie Gold. 
Mit inniger Liebe hing er an Dem, der ihn mit ſeinem Blute erkauft hat, deſſen Namen er 
zu verherrlichen ſuchte. Sein Andenken bleibt bei uns Allen im Segen, und ſeine jetzt noch 
trauernde Wittwe mit ihren vier vaterloſen Waiſen, die er in dürftigen Umſtänden zurückge⸗ 
laſſen hat, empfehlen wir Dem, der der Mann der Wittwen und Vater der Waiſen iſt, dem 
Gott aller Barmherzigkeit und alles Troſtes. 


Als eine reife Garbe wurde unſer betagter Bruder Gubelmann am 1. März dieſes Jah⸗ 
res in die himmliſchen Scheunen eingeſammelt. Schon in ſeiner alten Heimath, der Schweiz, 


lernte er den Freund der Sünder kennen und widmete ſich dem Dienſt des Herrn. Im 


Jahre 1847 kam er nach Amerika und lernte bald die, damals noch junge, erſte Gemeinde 

in New York kennen, in deren Verbindung er die Wahrheit noch völliger kennen lernte und 

dem Herrn auch in der Taufe folgte. Der verhältnißmäßig junge und raſtloſe Gubelmann 

ſand hier ein weites Feld der Thätigkeit, auf welchem er ſich frei bewegen konnte. Als Kol⸗ 

porteur der Bibelgeſellſchaft und Prediger unſerer Gemeinden ſuchte er die Wahrheit zu vers 

breiten und zu verkündigen, eee nts b We at 1 
Oeſtliche Konferenz. 
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Beſonders ſegenreich war ſeine Wirkſamkeit als Bibelkolporteur. Mehr als 25 Jahre hat 
er dieſes {were Amt verwaltet und unverdroſſen gearbeitet, in der Hitze des Sommers, wie 
in der Kälte des Winters, von Straße zu Straße von Haus zu Haus und von Wo 

zu Wohnung, überall das Wort des Ledens ſenen deutſchen und franzöſiſchen Landsleuten 
anbietend; hier abſtoßend behandelt, dort barſch die Thür gewieſen und nur ſelten freund, 
lich bewillkommt. Jetzt iſt ſeine Arbeit vollendet. der Feierabend iſt für ihn gekommen. Er 
genießt die Frucht ſeiner Arbeit, erntet mit Freuden die mit Seufzen und Thränen geſäet. 
Ausſaat, und preiſt mit denen, die ihm vorangegangen, das Lamm, das für uns erwürget 
ward. Wir, als ſolche, die wir ihn kannten und liebten, errichten ihm durch dieſe Zeilen ein 
Denkmal mit der ausdrucksvollen und köſtlichen Inſchrift: „Um meines Namens willen haſt 
Du gearbeitet und biſt nicht müde geworden.“ 

Zu gleicher Zeit da Br. Gubelmann's xeiche in's Grab gelaſſen wurde, ward auch die 
entſeelte Hülle unſeres li den Bruders Heinrich Deſch der Ruhe im Grabe übergeben. 
Bekehrt im Jahre 1849 und von Br. K. A. Fleiſchmann in den Tod des Herrn getauft, fing 
er ſofort an von Dem zu zeugen, den ſeine Seele liebt. Im Jahre 1870 wurde er als Predi⸗ 
ger des Evangeliums ordinirt, und bediente die Gemeinde in Macungie, Pa., ſowie manche 
Station in der Umgegend, mit Klarer herz icher Darlegung der theuren Heilsbotſchaft. 

Zwei dieſer Brüder waren bei der letzten Konferenz zugegen. deute ruhen alle drei dem 
Leibe nach im Schooß der Erde, während ihre See en an der Konferenz der Seligvollendeten 
im Himmel theilnehmen. Unſer Verluſt iſt ihr Gewinn! Die Bande, die uns ſo lange und 
ſo innig mit ihnen verbanden, ſind durch die Hand des Todes gelockert. Sie haben ihren 


Lauf und ihre Arbeit vor uns vollendet. Wir ſtehen noch auf dem Kampfplatze und Arbeits - 


felde. Hören wir nicht durch das Dahinſcheiden unſerer theuren Brüder einen neuen Ruf 
zur Treue, zur völligen Hingabe, zur Bereitſchaft auf die Stunde unſeres Todes? Sie wird 


auch für uns ſchlagen. Wer weiß wie bald! 
G. A. Schulte. 


J. Eiſenmenger. 
J. C. Kraft. 

Dieſe Beſchlüſſe wurden einſtimmig angenommen. 

Br. J. A. Schulte erhielt nun Gelegenheit, die Verbreitung der Bibel durch 
die Publikations⸗Geſellſchaft nach der erfreulichen in Saratoga gefaßten 
Ordnung zu befürworten. 

Vertagt mit Gebet von Br. F. A. Licht. 


Montag Nachmittag. 


Wir ſangen: „Der Tag iſt am Erſcheinen.“ Der Vorſitzer las Jeſ. 54. 

Br. J. Eiſenmenger leitete im Gebet. | 

Das Komitee zur Durchſicht der Briefe legte ſeinen Bericht vor, welcher in 
folgender Geſtalt angenommen wurde: 

1. Daß eine Konſtitution zur Gründung eines allgemeinen Kranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Vereins vorliegt, die uns von der Central- und Nordweſtlichen Konferenz zur Prüfung über⸗ 
fandt wurde. Das Komitee empfiehlt, dieſelbe an die Bundes⸗Konferenz zu verweiſen. 

2. Die erſte Gemeinde in Buffalo wünſcht, daß dem Logenweſen ein Damm geſeht 
werde in der Gründung eines ſolchen Vereins. Das Komitee befürwortet dieſen Wunſch, 
und empfiehlt, die Gründung eines ſolchen bei der Bundes⸗Konſerenz anzuregen. 


£ 


- 
am Www  - a © <A ca... .. 


<<" a + i& 


6. 


8. Auf eine leytes Jahr an die canadiſche Vereinigung gerichtete Anfrage der Konfe- 
nem iſt eine Zuſchrift eingegangen. worin uns mitgetheilt wird, daß unſere canadiſchen 
brüder nach wie vor mit der öſtlichen Konferenz verbunden, doch ihr eignes Miſſionswerk 
ſertzutreiben wiinſchen, Das Komitee empfiehlt das Leſen dieſes Briefes. 

4. Die Gemeinde in Tonawanda macht mehrere Vorſchläge in Bezug auf Aenderungen 


im Abhalten der Jahres · ſowie auch der Bundes ⸗Ronferenzen. Euer Komitee findet es 


aber, daß die Ausführung gegenwärtig unpraktiſch wäre, da unſer Miſſionswerk doch ein 
andere Geſtalt annimmt. ; | 

5. Auf einen Wunſch der erſten Gemeinde in Philadelphia in Bezug auf die Bibelſache 
möchten wir der Konferenz empfehlen, unſere Gemeinden zur Unterſtützung dieſes Werkes an⸗ 
zuſpornen, und in Zukunft unſeren Statiſtiken eine Rubrik für Beiträge zur Bibelverbreitung, 
sowie eine ſolche für Beiträge der Frauen⸗Miſſions⸗Vereine beizufügen. 

6. Die Frage der Gemeinde in Albany, in Bezug auf die baldige Herausgabe eines 
neuen Geſangbuches, kann nach der Anſicht Eures Komitee 's nicht von der öſtlichen Kon⸗ 
ferenz berückſichtigt werden, da dies Sache der Bundes⸗Konferenz iſt, und emfiehlt Euer Ko⸗ 
mitee, dieſe Sache an dieſelbe zu verweiſen. | 

7. Der Brief der erſten Gemeinde in New York enthält die erfreuliche Mittheilung, daß 

von der Miſſionary Union von New York ein Miſſionar für die Böhmen angeſtellt worden 
i, der in Verbindung mit der erſten deutſchen Gemeinde wirke, und ſich als eifriger Arbeiter 
zeige. Wir freuen uns darüber, daß ein Schritt gethan iſt, um auch dieſem von der rö⸗ 
miſchen Kirche verfinſterten Volke das Licht des Evangeliums zu bringen. 


Die erſte Gemeinde in Newark, die erſte Gemeinde in Williamsburg und die dritte Ge⸗ 
meinde in Buffalo haben Einladungen an die Konferenz gerichtet, nächſtes Jahr in ihrer 
Mitte zu tagen. | 

Aus den Gemeindebriefen geht hervor, daß das verfloſſene Jahr ein reich geſegnetes 
var, und die Ausſichten für die Zukunft im Allgemeinen hoffnungsvoll und ermuthigend 
ſind, Trotzdem ſieben Gemeinden keine Berichte eingeſandt haben, werden doch 484 Taufen 
gemeldet. Hatten wir letztes Jahr große Urſache, dem Herrn für ſeinen reichen Segen zu 
danken, ſo iſt es in dieſem Jahre noch viel mehr der Fall, da die Zahl der Taufen, die dieſes 
Jahr berichtet werden, die Zahl der vorjährigen um 148 überſteigt. Doch iſt der Todes⸗ 
engel auch in dieſem Jahre eingekehrt und hat 57 Glieder aus der ſtreitenden in die tri⸗ 
umphirende Gemeinde verſetzt, darunter einige der älteſten und bewährteſten. Wir betrau- 
ern ihr Hinſcheiden. Doch iſt unſer Verluſt ihr Gewinn! Sie ſchauen und empfindrn nun 
was ſie hier geglaubt haben. Mögen wir um ſo treuer ſein, daß die Lücken ausgefüllt 
werden! Möge der treue Bundesgott uns im kommenden Jahre zu noch größerer Thätigkeit 
durch ſeinen heiligen Geiſt antreiben, daß wir uns bei der nächſten Konferenz über noch 
größere Siege freuen können! Das walte Gott! 


Bezüglich 8 3 beſtimmte die Konferenz, daß die Angelegenheit fernerer 


Verbindung der canadiſchen Gemeinden mit der öſtlichen Konferenz, dem Miſ⸗ 
ſions⸗Komitee zur Erwägung bei Verfaſſung der neuen Konſtitution überge⸗ 
ben werde. Im Anſchluß an & 5 empfahl Br. J. A. Schulte folgenden Be⸗ 
ſchluß, welcher auch angenommen wurde. | 

Da der Herr in dieſem Jahre die Gemeinſchaft geeinigt hat betreffs der Art und Weiſe 
wie die Bibelarbeit in dieſem Lande betrieben werden ſollte ; und da ferner Tauſende unſerer 
Landsleute noch nicht im Beſitze des Wortes Gottes ſind, fühlen wir uns gedrungen nach 
Kräften zu helfen die Bibel zu verbreiten. Daher 


„ 


3 * 


pot F 
. 
Rs 1.3 n 


—— — 


— 0 — +» 


Beſchloſſen, daß wir den Gemeinden empfehlen, jährlich eine Sammlung für dieſe 

wichtige Werk zu beſtimmen, und daß dieſe Gaben durch die Hand unſeres Schaymeiſters 

ſueßen. um durch das Miſſions-Komitee gleich den Gaben für auswärtige Miſſion beſtimmt 
werden. 

Die Sitzung wurde nun um eine Stunde verlängert. 

Folgende Brüder wurden ernannt, für die Zeitſchriften unſerer Benennung 
Berichte einzuſenden. Für den Sendboten: der 1. Sekretär. Fur den „Exa⸗ 
miner“: R. Höfflin; Baptiſt Weekly: G. A. Günther; National Baptiſt: H. 
W. Geil; Baptiſt Viſitor: H. F. Müller; Chriſtian Sekretary: W. Appel; 
Watchman : F. A. Licht. 

Das Komitee, welches das diesjährige Sonntag⸗Schul⸗Inſtitut eingeleitet 
hatte, berichtete folgende Empfehlungen: 

I. Daß der Sekretär des Sonntag⸗Schul⸗Inſtituts beauftragt werde, einen Auszug 
aus den Verhandlungen im „Sendboten“ zu publyiren. 

2. Daß der Aufſaz von Br. H. Reichard dem Schreiber mit der Bitte übergeben werde, 

denſelben im „Sendboten“ erſcheinen zu laſſen 
| Angenommen. 


Als Komitee für das nächſtjährige Sonntag Schul⸗Inſtitut wurden die 


Brüder R. Höfflin, F. Heiſig und H. W. Nagel ernannt. 
Die Dienſtzeit zweier Truſtees war abgelaufen, an deren Stelle die Brüder 


E. J. Deckmann und C. Buchner durch Stimmzettel auf drei Jahre gewählt 
wurden, wobei die Brüder H. W. Geil und J. C. Schmidt als Wahl-Komitee 
dienten. 

Der 2. Sekretär, Br. R. Höfflin, legte die Rechnung für Druck der vor⸗ 
jährigen Verhandlungen der Konferenz vor: 


en an 
In Kaſſe vom Jahr 1882 e Þ -3Þ 
—_— von den Gemeinden - „c ˙— noe! -- BED 
$108.86 
Ausgaben: 
An J. C. Grimmell für Schreibmaterialien, Porto ꝛc. 3 
An R. Höfflin für Schreibmaterialien ꝛc. —— 2,50 


Telegramm an die Central⸗Konferenz und lokale Ausgaben 1.00 
An H. Schulte, Agent, für Druck und mn a ſe at 
Un 8 2 * 102.85 


$108.86 


| R. Höfflin, 2. Sekretär. 
Die Rechnung wurde von der Konferenz angenommen. 
Bruder F. Heiſig empfahl folgenden Beſchluß, welcher einſtimmig ange⸗ 
nommen wurde: 
Indem die 33. öſtliche Jahres-Konferenz bei ihrer Sitzung mit der Gemeinde in Pitts- 
burg, Pa., ſich der liebevollſten Aufnahme und Bewirthung erfreuen durfte, ſo ſtattet die 
Konferenz dieſer Gemeinde nebſt ihrem taktvollen Prediger ihren herzlichen Dank ab. Debs 
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gieichen möchte die Konferenz den beiden Geſangchören der Gemeinde ihre Anerkennung für 
den Genuß der lieblichen Lieder ausdrücken. 


Dem Vorſitzer und den Sekretären wurde ein Dankvotum zugeſtimmt. 

Das Protokoll wurde verleſen und angenommen. ; 

Der Vorſitzer richtete noch einige herzliche Schlußworte an die Delegaten, 
Br. J. E. Deckmann leitete im Gebet. Wir ſangen: „Ehr ſei dem Vater und 
dem Sohn.“ 


Montag Abend. 


Zum Liebesmahl hatte ſich eine große Verſammlung eingefunden. Br 
G. A. Schulte leitete daſſelbe ein, indem er Luk. 10, 1—22 las und als leiten⸗ 
der Ton die Gewißheit der Seligkeit durch das Zeugniß des heiligen Geiſtes 
hervorhob. Br. E. Anſchütz leitete im Gebet. Die Verſammlung dauerte von 
7% bis 124 Uhr. Bei abwechſelndem Geſang des gemiſchten und des Männer⸗ 
Chors, der Gemeinde, ſowie von Liedern aus dem Singvögelein und der Glau⸗ 
bensſtimme von der ganzen Verſammlung, hielten folgende Brüder kurze An⸗ 
ſprachen: J. Linker, H. Koſe, H. Trumpp, W. Hildreth, J. O. Fleiſchhauer, 
W. Moor, R. Machholz, J. C. Schmidt, J. Eiſenmenger, F. Heiſig, W. Appel, 
F. A. Licht, J. A. Schulte, H. F. Müller, R. Otto, J. E. Deckmann, J. H. 


Möhlmann und J. Jäger. Als die Aufforderung an Heilsſuchende, ſich erkenn⸗ 


bar zu machen, geſchah, erhoben ſich über 20 Perſonen, von welchen ein junger 
Mann um die Mittternachtsſtunde der Frieden Gottes gefunden zu haben be⸗ 
kannte. Bruder G. A. Schulte und J. C. Grimmell leiteten im Gebet. Der 
Herr aber hat über Bitten und Verſtehen Seinen Segen unter uns walten 
laſſen. Zum Schluß ſangen wir: „Ehr ſei dem Vater und dem Sohn.“ 

J. C. Grimmell, 1. Sekretär. 


? 


Auszüge aus den Gemeinde-Berichten. 


Connecticut. 


Meriden ; J. d. Mbhlmann, Prediger, 1873. — Der Anfana dieſes Ronferem ⸗Jahres 
führte uns einer lieblichen Erweckung entgegen, deren frucht zwölf Seelen waren, die durch 
die Taufe der Gemeinde hinzugethan wurden. Als Gemeinde feierten wir unſer zebhn⸗ 
jähriges Beſtehen und unſer Vrediger ſeine zehnjährige Wirfſamkeit als Vorſteher der Ges 
meinde. Es wurden ein Bildungs⸗ und ein Kranken Unterſtützungsverein gegründet. Ge⸗ 
meinde und Sonntagſchule ſind gewachſen. 

N 


ew Britain: C. H. Schmidt, er, 1878. — Die Verbeißung: „Ich will dich 

nicht verlaſſen noch verſäumen,“ hat ſich an uns erfüllt in dieſem Jahr. Wir konnten 
einen — 1 — — uns als — qr organiſiren Einen Bau⸗ 
platz haben wir bezahlt un 1— i w degriffen. Die Verſamm- 
lungen werden gut beſucht und die Sonntag gedeiht. : mY 

New Haven: W Appel, Prediger, 1882. — „Der Herr hat Groß 8 an uns geth m, 
deß freuen wir une und ſind fröhlich.“ Unſere Verſammlungen wurden am Sonntag und 
in det Woche recht zablreich beſucht, ſowohl von Fremden wie von Gliedern. Bein ihe jeden 
Monat durften wir theure Seelen auf das Bekenntniß ihres Glaukens taufen Die Sonn⸗ 
tagſchulen wurden in der gewöhnlichen Weiſe fortgeführt: auch arbeitete der Trattatverein 
ruhig fort. Unſere Station Waterbury iſt ein hoffnungsvolles Feld. 


Delaware. 


Wilmington: H. W. Geil, Prediger, 1881. — Durch die Güte und Gnade unſeres 
ſind wir bis hierher in Liebe und Frieden erhalten worten. Das Wort Gottes 


wurde rein und reichlich verkündigt und unſere Verſammlungen waren recht ſegens reich. 


Unſer Vorſteher, Br. Geil, durfte neun Neubekehrte als Erſtlingsfrüchte in Jeſu Tod taufen. 
Die Sonntagſchule und der Nähverein ſind thätig und ein Jugendverein wurde gegründet. 


Maryland. 


Baltimore: J. C. Kraft, Prediger, 1881. — Dem Herrn ſei Lob und Dank und Preis 
de und wir durftenreihgeſenete Tauſfeſte fern. Unere Sonniagſcul 
ern. ere 
klein, doch wurden fieben Schüler zum Herrn bekehrt und der Gemeinde hinzuget 
G beſteht ein Frauen-Miſſions- und ein Jugendverein unter uns.” * 


Maſſachuſetts. 


Boſton: F. A. Licht, , 1879. — Bis hier der olfen ! 
ere. 
ſichtbare Erfolg unſerer Arbeit war zwar nicht groß, doch konnten wir fünf Seelen durch die 
Taufe in die Gemeinde aufnehmen. Unſere Sonntagſchule läßt Manches zu wünſchen 
übrig. doch iſt zu ſehen, daß Lehrer und Lehrerinnen unverdroſſen arbeiten. Unſere Vers 


meg 
* New Jerſey. | 


Cit ts: F. Sievers, Prediger, 1883, — In mancher Beziehung wa 
1 > ds Unſer Pre ger>Br. H — vollendete am L 


Mirz im Glauben an ſeinen Heiland, dem er ſo lange gedient hatte, ſeine irdiſhe Lauf5ahn. 
Br. F. Sievers nahm den einſtimmigen Ruf der Gemeinde an und iſt ſeit dem 1. Juni un- 
ter uns thätig. Unſer Werk in Town of Union berechtigt zu großen Hoffnungen. 


Newark (1. Gem.): G. Knobloch, Prediger, 1876. — Das Wort Gottes wurde rein 
und lauter unter uns verkündigt; eine Anzahl Seelen wurden bekehrt und durch die Taufe 
inzugethan. Unſer Sonntaaſchulwerk gebt langſam voran; unſere Verſammlungen wer⸗ 
Tor nur theilweiſe gut beſucht. Wir bedürfen der Neubelebung durch den heiligen Geift. 
Unſere Vereine find noch immer thätig, beſonders erfreut ſich der Frauen-Miſſionsverein 
eines gedeihlichen Fortgangs. | 


Newark (2. Gem.): Predigerlos. — O5ſhon wir uns keiner Siege rühmen können, 
ſo haben wir doch Urſache dem Herrn zu danten, daß Er uns bis hierher er halten hat. Unſer 
Prediger füblte ſich gedrungen, dem Rufe der Gemeinde in Jerſey City heights zu folgen, 
und ſo ſind wir denn ſeit dem 1. Juni predigerlos. Unſer Gedet iſt, daß der Herr uns bald 
einen Unterhirten ſenden wolle, daß das Werk nicht Schaden leide. 


| Weſt Hoboken: E. Anſchütz, Prediger, 1882. — „Man ſingt mit Freuden vom Sieg 
in den Fütten der Gerechten.“ Es hat an harten Kämpfen nicht gefehlt, doch mit des Herrn 
Hilfe trugen wir ſiets den Sieg davon. Wir genoſſen Zeiten der Erquikung vom An⸗ 
geſichte des derrn und wir dürfen Fortſchritt auf der ganzen Linie berichten. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht, die Sonntagſchule iſt in gutem Zuſtande. Wir haben 
zwei Vereme in voller Thätigkeit. 8 


| New York. 
Albany : J. Jäger, Prediger, 1881. — Außer zwei Se-len, einem Jüngling und einer 


Jungfrau, war es uns nicht vergönnt, Andere in unſerer Gemeinſchaft zu bewillkommnen. 
Dieſes beugte uns oft vor dem Angeſichte Gottes. Die Verſammlungen waren im Ganzen 
aut beſucht. Beſonders thätig hat ſich unſer Jugendverein gezeigf. Unſer Shweſtern- 


Miſſions verein wirkt im Segen, auch die Sonntagſchule hat ihren erfreulichen Fortaang. 


Brooklyn Süd-: C. Hieronymus, Prediger, 1882. — Beim Rückblick auf das ver⸗ 

oſſene Jahr müſſen wir uns beugen vor Gott, denn Er hat an uns Gnade für Recht er⸗ 
gehen lufſen, und wir füblen unſere Lauheit und Trägbeit doppelt. Das Wort Gottes 
wurde im Segen verkündigt und durften wir zwei Seelen durch die Taufe aufnehmen. Die 
Sonntagſchule beſteht fort. 


Buffalo (1. Gem.): C. Bodenbender, Prediger, 1873. — Das Werk des Herrn hat 
einen ſtillen Fortgang unter uns. Wir haben keine beſonderen Siege zu berichten, doch 
find einige Seelen der Gemeinde hinzugethan worden. Unſere Verſammlungen wurden von 

remden gut beſucht. Wir erwarten unſern lieben Br. Bodenbender bald wieder in un⸗ 
erer Mitte zu haben, neugeſtärkt und im vollen Segen des Evangeliums. Sonntagſchule 
und Vereine haben ihren gewöhnlichen Fortgang. - F 


Buffalo (2. Gem.): H. W. Nagel, Prediger, 1878. — Wir preiſen die Gnade und 

Treue Gottes. Das unter uns reichlich verkündigte Wort wurde geſegnet an Gliedern und 

Fremden. Die Verſammlungen werden gut beſucht. Die Sonntagſchule läßt Manches zu 
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ſehnen uns nach einer Neubelebung! ; 


Buffalo (3. * C. — Vrediger, 1875. — Der griſtliche Zuſtand der Ge⸗ 


— de Kaufe auf Der Aang 51 88 Rirchen · Neubau ift 
au p p 


_ 


G. A. 1882. — Das Wort von 8 
r 
elf die Hand der Die gen werden von Fremden 
gut beſucht. Die berechtigt zu großen Hoffnungen. 


low: G. Mider, iger, 1879. — Das Jahr war für uns ein 
tes. Harte 2 85 von beſ —.—— — Wachsthum 5 viel rühmen n onnen, fo hr 
doch ein reges Intereſſe für das Werk des Herrn in unſerer Mitte, Die Verſammlungen 
werden gut beſucht und unſere Kapelle fängt an zu klein zu werden. Wir blicken mit gro⸗ 
ten Hoffnungen in die Zukunft. 


Harriſon Ave. (B. E. D.): H. Trumpp, Prediger, 188... — Der Herr hat unſere 
Arbeit reichlich et und uns dea g Seelen geſchenkt, die durch die Taufe hinzugethan 
wurden. Wir d ſagen, daß uns der Herr hy Seiner Gnade erhalten und uns Frieden 
unter einander geſchenkt hat. Auch auf unſerer Station in Bridgeport, Conn., {ind drei 
Seelen durch die Taufe gewonnen worden. Die — morn} at — — deine Jahre 
beſonders als ein Segen der Gemeinde erwieſen. Unſere Vereine 


Holland : A. Helmrich, Prediger, 1883 — Wir können abe von Mp) berichten, 
was uns demüthigt. Als wir faſt em Jahr predigerlos dageſtanden, haben wir Br. A, 
Helmrich als unſern Uaterhirten berufen. Derſelbe folgte unſerm Rufe und arbeitete ſeither + 

eißia unter uns. Der Fremdenbeſuch iſt gering. Die Sonntagſchule beſteht fort, iſt aber 
ſchwach. Möge der Herr uns neu beleben! 


Morriſania: Predigerlos. — Der Herr hat Sein Wort, das unter uns verkündigt 
worden iſt, geſeanet; wir durften zu unſerer — Freude fünf theure Seelen in den Tod 
Jeſu . Wir freuen uns der Gnade Gottes, daß Er uns noch hat als Gemeinde 
ſtehen laſſen. Die Verſammlungen, ſowie die Sonntagſchule werden gut beſucht, auch iſt 
ein Miſſior Sderein gegründet worden. 


New York (1. Gem.): G. A. Schulte, Pediger, 1872. — Das zurückgel gte war ein 
Jahr reicher Segnungen und wir rühmen die Treue Gottes mit fröhlichem Munde. Wir 
ten die Freude zu ſehen, wie viele neue Kampfgenoſſen eingereiht wurden. Auch zehn 
tagſchüler —.— mit freudigem Herzen Jeſum als ihren Heiland bekennen und in 
Seinen Tod getauft werden. Im Laufe des Sommers wurde ein Miſſtonar angeſtellt, um 
unter Aufſicht und in Verbindung mit der Gemeinde unter den Böhmen zu wirken. Wir 
hoffen das Beſte für dieſes neubegonnene Werk. Unſere Sonntagſchule iſt in W 
Zuſtande, deßgleichen auch unſere verſchiedenen Vereine. 


New York (2. Gem.): F. Heiſig, Prediger, 1880. — Der Herr hat ſich bei uns nicht 
unbezeugt gelaſſen, denn Seine Gnade hat in dieſem Jahre mächtiglich unter uns gewirkt. 
An „ ne Seelen durfte Br. Heiſig den R . 88 und mit ihnen ins Tauf⸗ 

ſteigen. Hierdurch iſt denn auch erneuter Eifer bei den Gli dern erweckt worden. Die 
. wurden durchſchnittlich gut beſucht. Die Sonntagſchullehrer wurden durch 
2 — . von „ er feeut und ermuthigt. Unſere Vereine ſind ein A für 


Nocheſter: P. Ritter, Prediger, 1875. — Unſere Verſammlungen waren ſtets gut be⸗ 
. Ver Zuſtand der der Gemeinde war letzten Herbſt kein lobenswerther, allein Gott gab 

uns dieſes zu erkennen, und als wir uns vor Jym beugten und um den heiligen Geiſt baten, 
blieb der Segen nicht aus. 38 Seelen wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzug 
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, < : N. Höfflin, , 1875. — Wir im Vertrauen 
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2 8 derung des Glaubens. Unſere Sonntagſchule, ſowie unſere Bereine fink thitig 


und erweiſen ſich als ein Segen für die Gemeinde. Wir ſehnen uns nach größerem 
Wachsthum. 


fil . hat unſers Br, 
Grimmell's Arkeit ſo reichlich geſegnet, daß in jen Jahren 291 Neubekehrte durch die 
Taufe aufgenommen wurden. Wir haben Br. Z. Marten berufen und erwarten ihn vom 
1. Oktober an unter uns zu haben. Unſere Sonntagſchule blüht unter Gottes Segen. 


Ontario. 


Arnprior : S. Kornmeier, Prediger, 1880. — Wir haben nicht von vielen Siegen zu 
berichten, doch durften wir eine theure Seele in Jeſu Tod taufen. Wir können zwei unſerer 
Familienväter, welche der Herr abberufen hat, nicht leicht vergeſſen. Der Frauen⸗Miſſions⸗ 
verein beweiſt in der That, daß es ihm ernſt iſt. Die Gemeinde hat eine ſchöne Prediger⸗ 

wohnung gebaut. Betet für uns. 5 


Berlin: J. Fellmann, Prediger, 1875. — Durch Gottes Gnade ſtehen wir noch als 
eine Gemeinde des Herrn. Der liebe Herr hat unſer Gebet erhört und unſe rn Prediger, der 
krankheitshalber bei ſieben Monaten nicht predigen konnte, wieder ſoweit hergeſtellt, daß er 
jetzt faſt jeden Sonntag zweimal predigen kann. Wir preiſen den Herrn dafür. Unſere 
Pesſar mlungen wer den erfreulich gut beſucht. Wir durften vier Seelen taufen. Schwe⸗ 
ſtern⸗Miſſionsverein und Sonntagſchule haben ihren gewohnten Fortgang. Der Herr ſlärke 


und helfe uns. 
Brant: S. Becker, Prediger, 1879. — Kein Bericht. 


Carrick: R. Machholz, Prediger, 1876. — Wir haben Urſache die Güte des Herrn zu 
rühmen; Er hat uns nicht nur er 1 19 theure 
1 — 4 find in Fade derte Lehrer und 

t e | 8 
— 2 und Gemeinde ſind in Liebe miteinander verbunden. 
' Hanover : S. Becker, Prediger, 1879. — Kein Bericht. 

Logan: C. L. Marquardt, Prediger, 1882. — Kein Bericht. 

Port Elgin: Predigerlos. — Kein Bericht. 

Sebaſtopol: Predigerlos. — Kein Bericht. 

| iſto>: „Prediger, 1880. — Wir können keinen berichten; müſſen 
lagen, — bi nic fo lebendig und thitig ſind, wie wir ſein ſollten. Unſeve Sonntag ⸗ 


ſchule wird gut beſucht. Der Schweſternverein lebt noch und geht friſch v 


Wilmot : E. Grützner, Prediger, 1880. — Wir ſind 
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Meyers, Prediger, 1881. — Der Herr hat uns das Jahr hindurch 
At rms Worte manchen Troſt ſchöpfen laſſen. Die Verſammlungen 
beſucht und unſer Gebet iſt, daß der Herr himuthun möge Solche, die da ſelig 
Die Sonntagſchule hat ihren gewohnten Fortgang. | 


Zürich: C. L. Marquardt, Prediger, 1882. — Kein Bericht. 
Pennſylvania. 


Ant Townſhip: W. E. Kunkel, Prediger, 1868. — Wir ſtehen noch als ein 

ny — . da. Unſere Verſammlungen werden von Gliedern und Frem⸗ 
den gut beſucht. Wir hatten die Freude, eine Seele durch die Taufe aufzunehmen. Unſere 
Sonntagſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtande. Wir haben vier theure Geſchwiſter durch 
den Tab berloren; fie find dahenn bei dem Herrn und ruhen von ihrer Arbeit. 

Erie: Predigerlos. — Das vergangene Jahr war für uns eine Prüfungszeit. Da 
uns unſer Prediger unerwartet ſchnell verlaſſen hat, ſo ſtand die Gemeinde wie verwaiſt 
da. Es iſt uns bis jetzt noch nicht gelungen, einen andern Prediger zu bekommen. Wir 

unſer Verſammlungshaus und die Predigerwohnung ausgebeſſert. Die Sonntag- 
— wird ziemlich gut beſucht; auch beſteht der Schweſtern⸗Miſ nsverein noch. 
eld: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Wir haben Urſache, die Langm 

A 1g Br. Eiſenmenger verkündigte das Wort regelmäßig. Einige — 
ſchüler wurden bekebrt und der Gemeinde — Wir hatten auch manche Prüfun⸗ 
gen zu beſtehen. Möge uns der Herr beleben! Unſere Sonntagſchule iſt hoffnungsvoll. 


Hepburn: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Als Gemeinde ſtehen wir in inniger 
Liebe mit einander und mit unſ rem Prediger verbunden. Der ausgeſtreute Same blies 
nicht ganz ohne Frucht. Zwei Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Der 
der Verſammlungen iſt gut von Gliedern und Fremden. Die Sonntagſchule iſt in einem 
blühenden Zuſtande. a 

Philadelphia, 1. Gemeinde: J. S. Gubelmaun, Prediger. — Wir dürfen mit Freu- 
den berichten, daß der Zuſtand der Gemeinde ein thätiger und erfolgreicher war. Der 
Same des Wortes wurde unermüdlich ausgeſtreut und eine ſchöne Anzahl Seelen wurden 
bekehrt; namentlich regte es ſich in den Reihen der Sonntagſchüler. Auch auf der Station, 
wo Br. Schmidt wirkt, hat ſich der Herr zu Seinem Worte bekannt. Ebenſo ſind die Sta⸗ 
tionen Pedricktown und Egg Harbor City in gedeihlichem Zuſtande. Unſere Vereine 
ſind in Inns Thätigkeit. Wir freuen uns über die Einigung unſerer Denomination 
betreffs der Bibelverbreitung und hoffen, daß unſere deutſchen Gemeinden ſich der Bibel⸗ 
ſache mehr hingeben mögen. | 


2. Gemeinde: J. Linker, Prediger, 1873, — Mit Freude und Dank gegen den Herrn 

. — wir der Zeit, da ſo vi le Brüder thätig im Werke des bei uns waren. ] 
Konferenz hielten wir anhaltend Verſammlungen. Eine große Zahl wurde bekehrt, 1 

ſich taufen und wurde der Gemeinde hinzugethan. Die Sonntagſchule wird gut beſucht 

und eine ſchöne Anzahl Schüler wurde bekehrt. Unſere Geſang , Junge Männer-, Miiſtons⸗ 

und Traktat-Vereine entfalten eine ſegensreiche Thätigkeit. Dem Herrn ſei Dank für Alles ! 


den gut beſucht; i 
genthiat, Buch ye en. ucht ; unſere Zahl hat ſich um 25 vermehrt . 


Scranton ; Predigerlos. — Wir können nicht v Si berich b 
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Warrensville: J. Eiſenmenger, Prediger, 1875. — Der ſehr gnädig 
gegen uns erwieſen und uns geſegnet. Unſere Gliederzahl AN meh⸗ 
tete Seelen durch die Taufe in die Gemeinde aufnehmen konnten. Auch wurden wir im 
Frieden erhalten. Unſere Sonntagſchule iſt in gutem Zuſtande und wird meiſtens von 
unſeren jungen Geſchwiſtern bedient, weil ſie in engliſher Sprache geleitet wird. 


Williams port; J. Senn, Prediger, 1882. — Unter Gottes Beiſtand haben wir wie⸗ 
der ein Jahr zurückgelegt und viele Beweiſe Seiner Güte und Langmuth erfahren. Fur 
Seine mancherlei Segnungen ſagen wir dem derrn Dank. Das Wort vom Kreuz wurde 
rein und lauter verkündigt Auch hat uns der Herr etliche Seelen geſchenkt. Unſere Sonn⸗ 
tagſchule iſt noch immer klein, doch iſt ſie uns zum 5 . 


R. Hifflin, zweiter Sekretär. 


? 
| 


Miſſions-Komitee der Oeſtlichen Konferenz. 


Gubelmann, J. S., 968 Hutchinſon Str., Philadelphia, Pa. . 
Schulte, G. A., 334 E. 14. Str., New York City. 
Schulte, J. A., 1224 Thompſon Str., Philadelhia, Pa. 
Linker, J., 2233 Hanco> Str., Philadelphia, Pa. 
Knobloch, G., 52 Weſt Str., Newark, N. J. 
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Truſtees der Konferenz. 


Deckmann, E. J., Pittsburg, Pa., bis zum Jahre 1886. 
Buchner, C., Philadelphia, Pa., Bly; HI „ 1886. 
Schäffer, H. M., Rocheſter, N. P., „ „ „ 10. 
Schulte, G. A., New York City, 5 „ 100. 
Trumpp, W., Rocheſter, N. Y., Be „ 1885. 
Haaf, J., Brooklyn, E. D., N. Y. 3 „ 1884. 
Schulte, J. A., Philadelphia, Pa. „ „ „ 1884. 
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